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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die rasante Verbreiterung des 
Coronavirus in den vergange-
nen Tagen in Deutschland ist 
besorgniserregend. Es muß 
uns gelingen, einen unkont-
rollierten Anstieg der Fallzah-
len zu verhindern.

Die Bundeskanzlerin Angela 
Merkel hat in ihrer Fernsehan-
sprache deutlich an alle Men-
schen in Deutschland appel-
liert, beim Kampf gegen die 
Ausbreitung des Coronavirus 
mitzuhelfen. Es ist ernst, neh-
men sie es auch ernst, sagte 
Merkel am Mittwoch letzter 
Woche. Wir müssen das Risi-
ko, dass der eine den anderen 
ansteckt so begrenzen, wie wir 
nur können, mahnte sie und 
bat alle, sich an die Abstands-
regeln zu halten. Seit dem 
Ende des zweiten Weltkrieges 
gab es keine Herausforderung 
in unserem Land mehr, bei der 
es so sehr auf unser gemein-
sames solidarisches Handeln 
ankommt.
Zwischenzeitlich hat sich die 
Lage weiter verschärft. Nach 
der Schließung von Kinder-
tagesstätten und Schulen bis 
nach den Osterferien, kam das 
öffentliche Leben in unserer 
Stadt nahezu zum Stillstand. 
Öffentliche Einrichtungen 
für Kultur, Bildung und Sport 
mußten schließen und die 
Grenzübergänge am Alten Zoll, 
B 378 nach Chalampe sowie 
der Grenzübergang Autobahn-
dreieck Neuenburg/Ottmars-
heim wurden reglementiert. 
Die Übergänge Fessenheim/
Hartheim und Neuenburg/
Chalampe wurden komplett 
geschlossen. Auch für Fußgän-
ger und Radfahrer. Für Pendler 
und LKWs steht der überwach-
te Grenzübergang Autobahn-
dreieck Neuenburg weiter zur 
Verfügung. Einpendler aus 
Frankreich brauchen einen 
Passierschein, der nur für die 

Fahrt zum Arbeitsplatz und 
wieder zur direkten Heimfahrt 
nach Hause gilt. Einkaufen ist 
nicht erlaubt. Die Pendlerbe-
scheinigung der Bundespo-
lizei wird nur für Mitarbeiter 
von berechtigten Betrieben 
ausgestellt und an der Grenze 
geprüft. Das Elsass gehört zu 
den Risikogebieten und dort 
ist die Lage dramatisch. Ohne 
die elsässischen Arbeitskräfte 
in Neuenburg, würden aber 
zum Beispiel Pflege-oder me-
dizinische Einrichtungen und 
Produktionsbetriebe nicht 
mehr geregelt funktionieren. 
Allein in Kindertagesstätten 
und Schulen sind aus Mangel 
an deutschen Facharbeitskräf-
ten über 30 französische Mitar-
beiter beschäftigt. In unseren 
Produktionsbetrieben arbeiten 
bei über 4000 Beschäftigten 
mehrere Hundert Elsässer. Der 
Einbruch des Umsatzes durch 
die fehlende elsässische Kauf-
kraft ist existenziell für unsere 
Handelsbetriebe.
In der Verordnung des Landes 
gegen die Ausbreitung des 
Virus SARS-Cov-2(CoronaVO) 
wurden weitere weitreichen-
de Einschränkungen von der 
Landesregierung beschlossen. 
Um weitere Übertragungs-
wege des Virus zu reduzieren, 
wurden dann auch Geschäf-
te und Betriebe geschlossen. 
Aktuell wird an einem Bun-
desgesetz gearbeitet, das die 
dramatischen Folgen der Co-
rona-Krise eindämmen soll. 
Es sollen Maßnahmen ge-
troffen werden, die Händler, 
Gastronomen, Künstler und 
Unternehmen das Überleben 
sichern sollen. 

Durch eine Allgemeinverfü-
gung der Stadt Neuenburg 
am Rhein wurden zusätzliche 
Maßnahmen verfügt, um die 
Bewegungsfreiheit im öffent-
lichen Raum einzuschränken. 

So wurde das Betreten öffent-
licher Orte untersagt. Diese 
Maßnahmen wurden erforder-
lich, da sich etliche, vor allem 
junge Menschen, sich der Risi-
kosituation und Gefahren durch 
das Virus nicht bewußt waren. 
Sogenannte Coronapartys und 
weitere unvernünftige Aktio-
nen führten nun zu weiteren 
Maßnahmen durch den Bund. 
Letzten Sonntag verständigten 
sich die Länder mit der Bun-
deskanzlerin deshalb darauf, 
weitere Einschränkungen von 
Kontakten vorzunehmen. Wie 
es scheint, ist dies nun die vor-
letzte Eskalationsstufe vor ei-
nem strikten und sehr harten 
Ausgehverbot, dass man nur 
von Katastrophen- und Kriegs-
ereignissen her kennt.
Viele haben die Situation falsch 
eingeschätzt. Auch Fachleute. 
Die ältere Generation kennt 
noch Themen wie Sonntags-
fahrverbote während der Öl-
krise, das Verbot für Verzehr 
von Obst und Gemüse 1986 
anläßlich der Tschernobylka-
tastrophe, Vogelgrippe u.a. 
Die jetzige Ausnahmesituation 
ist mit dem Geschehenen in 
nichts zu vergleichen. Die per-
sönliche Bewegungsfreiheit, 
die ein enormes Gut unserer 
Demokratie darstellt, wird 
nahezu auf Null reduziert. Die 
Ansammlungen von mehr als 
zwei Personen in der Öffent-
lichkeit ist untersagt. Ein Min-
destabstand zu anderen Perso-
nen von 1,5 Metern gilt. Damit 
werden die sozialen Kontakte 
weiter reduziert. Alle, die sich 
diesen Vorgaben nicht unter-
ziehen wollen, machen sich 
mit schuldig, wenn in unserer 
Stadt Menschen an diesem Vi-
rus sterben müssen.

Die Stadtverwaltung hat zu-
sammen mit der Landespolizei 
die Aufgaben, Missachtungen 
der Verordnungen zu ahnden 

und empfindliche Strafen aus-
zusprechen. Bei der Stadtver-
waltung wurde bereits seit ei-
niger Zeit eine täglich tagende 
Koordinationsgruppe unter 
Vorsitz von Bürgermeister Jo-
achim Schuster gebildet. Alle 
bisherigen Maßnahmen wur-
den durch sie gesteuert. Es gilt 
täglich eine breite Themenviel-
falt zu bewerten und Maßnah-
men zu ergreifen. Getragen von 
Besonnenheit, Fingerspitzen-
gefühl, gesundem Menschen-
verstand und Klarheit wird ver-
sucht, allen Interessen gerecht 
zu werden. Alle zeitlich be-
fristeten Maßnahmen wie z.B. 
bis Ende Osterferien bedeuten 
nicht, dass dann alles wieder 
normal weiter laufen wird. 
Nein! Es ist eine Zeitspanne, in 
der die aktuelle Situation stän-
dig neu bewertet werden muß. 
Wir werden noch Wochen und 
Monate brauchen, bis sich wie-
der geregelte Abläufe einstel-
len können. 
Da wir in unserer Stadt eben-
falls mehrere positiv geteste-
te Menschen haben und noch 
mehr bekommen werden, 
richten wir unser Augenmerk 
darauf, zusammen mit den 
Gesundheitsbehörden eine er-
folgreiche Arbeit zu machen. 
Stand dieser Tage gibt es im 
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald über 250 infi-
zierte Menschen, aber bislang 
noch keinen Todesfall. 
Für einige unserer Mitbürge-
rinnen und Mitbürger wird die 
tägliche Versorgung schwie-
riger. Immer mehr melden 
sich bei der Stadtverwaltung 
und bitten um Unterstützung 
bei alltäglichen Verrichtun-
gen. Einkaufen, Botendienste 
u.v.m. Die Stadtverwaltung 
hat deshalb eine E-Mail einge-
richtet: nachbarschaftshilfe@
neuenburg.de 

Fortsetzung auf der Seite 3
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NOTRUFE
Polizei 110
Rettungsdienst 112
Feuerwehr 112
Polizeirevier Müllheim 07631 17880
Polizeiposten Neuenburg 07631 748090
DRK Kreisverband Müllheim 07631 18050
Einheitliche Störungsnummer 
badenova Netz 08002 767767 
Strom/ Wärme 0761 2792255 
Erdgas/ Wasser 0761 2792400
Familienpflege Caritasverband B.-H.  0761 8965-451
Hospizgruppe Markgräflerland 07631 172682

ÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 19292300
Bereitschaftsdienste für Zahnärzte 01803 22255540
Helios Klinik Müllheim 07631 880
Apotheken Notdienst 0137 88822833
Vergiftungszentrale der Uni Freiburg 0761 19240
Tierärztlicher Notdienst 07631 36536

APOTHEKENNOTDIENST
Die Dienstbereitschaft der Apotheken beginnt um 8.30 Uhr und endet 
um 8.30 Uhr am darauffolgenden Tag.

Donnerstag, 26.03.2020:
Werder-Apotheke
Werderstr. 57, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 74 06 00

Freitag, 27.03.2020:
Stadt-Apotheke
Hauptstr. 15, 79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 62 63

Samstag, 28.03.2020:
Bad-Apotheke im Paracelsushaus
Freiburger Str. 20, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 15 01 50

Sonntag, 29.03.2020:
Fridolin-Apotheke
Müllheimer Str. 23, 79395 Neuenburg am Rhein, Tel.: 07631 - 79 37 00

Montag, 30.03.2020:
Hense‘sche Apotheke
Luisenstr. 2, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 21 21

Dienstag, 31.03.2020:
Blauen-Apotheke
Freiburger Str. 15, 79418 Schliengen, Tel.: 07635 - 8 26 25 75

Mittwoch, 01.04.2020:
Apotheke am Zöllinplatz
Zöllinplatz 4, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 15 76

Donnerstag, 02.04.2020:
Fohmann‘sche Apotheke
Eisenbahnstr.13, 79418 Schliengen, Tel.: 07635 - 5 56

BITTE BEACHTEN:
Die Ausgabe Nr. 14 erscheint am 02. April 2020
Abgabeschluss ist am Montag, 30. März 2020 um 8 Uhr 
im Verlag. Ihren Beitrag senden Sie an 
redaktion-neuenburg@primo-stockach.de.
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STADTVERWALTUNG  
NEUENBURG AM RHEIN
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 18.30 Uhr
Samstag (nur Bürgerbüro) 10.00 - 12.00 Uhr

Hinweis: Die Öffnungszeiten von 12.00 - 14.00 Uhr bzw. am Freitag von 12.00 - 
16.00 Uhr sowie am Samstag beschränken sich auf das Bürgerbüro.

Stadtverwaltung Telefonzentrale    07631 791-0

Sprechstunde des Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit dem Sekretariat des Bürgermeisters, 
 07631 791-101 gebeten, um unnötige Wartezeiten zu vermeiden.

  
ORTSVERWALTUNGEN
Steinenstadt   07635 1087 Dienstag 9.00 - 10.30 Uhr
Grißheim   07634 2240 Mittwoch 9.00 - 10.30 Uhr
Zienken   07631 72001 Mittwoch  11.00 - 12.00 Uhr

SPRECHZEITEN ORTSVORSTEHER
Steinenstadt    Dienstag 9.00 - 10.30 Uhr
    Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr
Grißheim    Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
    Mittwoch 8.00 - 9.30 Uhr

Neuenburg am Rhein Touristik
Öffnungszeiten 
April bis Oktober Mo bis Fr 10.00–12.30 und 13.30–18.00 Uhr
November bis März Mo bis Fr 10.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Montag, 30.03.2020
Restmüll, Kernstadt & Teilorte
Gelber Sack, Kernstadt & Teilorte

Zuständig für den Abfall ist die Abfallwirtschaft des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald (Abfallberatung 0761/ 2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie sich bitte direkt an die Firma Remondnis: Für 
Restmüll, Bio- und Papiertonne: 0761/51509-95. für gelbe Säcke: 0800/1223255
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Eine Mitarbeiterin aus unse-
rem Team für soziale Aufgaben 
wird diese betreuen und die 
Koordination aller Beteiligten 
übernehmen. Ehrenamtliche 
Helfer können sich dort mel-
den, aber auch die Menschen, 
die Hilfe brauchen. Helfen 
sie mit, dass ältere Menschen 
nicht mehr in der Stadt unter-
wegs sein müssen.

Mut macht uns die Vielzahl 
der Menschen in unserer Bür-
gerschaft, die sich engagiert 
einbringen wollen. Ein starker 
Zusammenhalt und ein aus-

geprägter Gemeinschaftssinn 
macht sich breit. Zum Bei-
spiel brauchen wir für unsere 
Einsatzkräfte bei Polizei und 
Feuerwehr Schutzmasken, bis 
der Nachschub funktioniert. 
In der ganzen Region bilden 
sich Nähzirkel, die aus Stoff-
resten, Gummibändern und 
Basteldraht Mundschutzmas-
ken herstellen. Oftmals mit 
originellen und aufmuntern-
den Mustern. Wer Lust hat da 
mit zu machen, wendet sich 
auch an die Nachbarschafts-
email. Und ich bin sicher, es 
werden noch ganz viele neue 
Ideen entwickelt werden, die 

den Zusammenhalt und die So-
lidarität in unserer Stadtgesell-
schaft weiter stärken werden. 
Generationen übernehmen für 
einander Verantwortung, Fami-
lien und Verwandte entdecken 
neue Beziehungsebenen, einsa-
me Menschen werden umsorgt 
werden. Soziale Krisensituati-
onen müssen gemeinsam ge-
meistert werden. So wird zum 
Beispiel die Stadtverwaltung 
die Gebühren für Kindergärten 
und Kindergrippen für den Mo-
nat April aussetzen und von der 
Krise betroffenen städtischen 
gewerblichen Mietern im Be-
darfsfall unter die Arme greifen.

Ganz herzlich danken möchte 
ich allen unseren Superhel-
den, die für uns alle gerade 
Unermessliches leisten, wie 
in medizinischen und pflege-
rischen Diensten, bei Polizei, 
Feuerwehr, THW und DRK, 
im Handel, Handwerk, in den 
Betrieben und Verwaltungen, 
damit wir unsere Lebensquali-
tät erhalten können.

Bleiben sie gesund und ma-
chen sie sich stark für unsere 
Stadtgemeinschaft.

Ihr Joachim Schuster, 
Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung des Ausschusses  
für Umwelt und Technik 
Die nächste öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Technik findet am Montag, 30.03.2020, 17.00 Uhr, im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. 

Tagesordnung 
1.  Aktuelles aus der Verwaltung  
     
2.  Genehmigung der Niederschrift  
     
3.  Änderungen der Landesbauordnung zum 01.08.2019  
     
4.   Bauanträge, Antrag auf Befreiung und Antrag auf Zustim-

mung nach § 70 LBO, Entscheidung über die Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens  

     
4.1.   Antrag auf Befreiung, Entscheidung über die Erteilung des 

gemeindlichen Einvernehmens, Otto-Brunfels-Straße, Flst. 
Nr. 5611, Gemarkung Neuenburg  

     
4.2.   Bauantrag, Entscheidung über die Erteilung des gemeindli-

chen Einvernehmens, Freiburger Straße, Flst. Nr. 4149, Ge-
markung Neuenburg  

     
4.3.   Bauantrag, Entscheidung über die Erteilung des gemeind-

lichen Einvernehmens, Friedhofstraße, Flst. Nrn. 4247 + 
4260/1, Gemarkung Neuenburg  

     
4.4.   Bauantrag, Entscheidung über die Erteilung des gemeindli-

chen Einvernehmens, Heitersheimer Straße, Flst. Nr. 40/2, 
Gemarkung Grißheim  

     
4.5.   Antrag auf Zustimmung nach § 70 LBO, Mülhauser Straße, 

Flst. Nr. 2794/25, Gemarkung Neuenburg  

Abwasserzweckver-
band Hohlebachtal 
Öffentliche Auslegung  
des Jahresabschlusses 2018 
Die Verbandsversammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 20. 
Februar 2020 den Jahresabschluss 2018 einstimmig beschlossen: 
  
1. Feststellung des Jahresabschlusses 
1.1 Bilanzsumme 3.214.382,46 €  

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
  - A. das Anlagevermögen 1.523.381,10 €  
  - B. das Umlaufvermögen 1.691.001,36 €  
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf  
  - A. das Stammkapital 3.009.928,97 €  
  - B. die empfangenen Ertragszuschüsse  0,00 € 
 - C. die Rückstellungen 8.200,00 €  
  - D. die Verbindlichkeiten 196.253,49 €  
   
1.2 Jahresgewinn 0,00 €  
1.2.1 Summe der Erträge 832.403,30 €  
1.2.2 Summe der Aufwendungen 832.403,30 €  
  
Schliengen, den 20. Februar 2020 
Werner Bundschuh 
Verbandsvorsitzender 
  
Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 30. März 2020 bis ein-
schließlich 7. April 2020 im Rathaus Wasser schloss, Entenstein, 
79418 Schliengen aus. 

Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Einsichtnahme nur nach 
vorheriger Terminabsprache unter 07635 3109-33 möglich. 

Öffentliche Auslegung des Wirtschaftsplanes 2020 
Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr 2020 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg vom 03. Oktober 1983 (GBl. S. 578) in der derzeit gültigen 
Fassung in Verbindung mit § 18 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit vom 16. September 1974 (GBl. S. 408) in der derzeit 
gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 20. Februar 
2020 folgenden 
  

W i r t s c h a f t s p l a n   
  
für das Wirtschaftsjahr 2020 beschlossen: 
  

§ 1 
Der Wirtschaftsplan wird festgestellt mit 
1.    den Einnahmen und Ausgaben von    € 1.092.000,00 
    davon 
    im Erfolgsplan   € 867.000,00 
   im Vermögensplan   € 225.000,00 
  
2.   dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 

(Kreditermächtigung) in Höhe von   € 0,00 
  
3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in 

Höhe von   € 0,00 
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§ 2 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf    € 100.000,00 
festgesetzt. 
  

§ 3 
Die Betriebskostenumlagen werden von den Verbandsmitglie-
dern nach den Bestimmungen des § 10 der Verbandssatzung auf-
gebracht. 
  
Schliengen, den 20. Februar 2020 
Werner Bundschuh 
Verbandsvorsitzender 
  
Das Landratsamt Lörrach hat mit Schreiben vom 5. März 2020 
die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes 2020 bestätigt. Der 
Wirtschaftsplan enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Wirtschaftsplan liegt in der Zeit vom 30. März 2020 bis ein-
schließlich 7. April 2020 im Rathaus Wasser schloss, Entenstein, 
79418 Schliengen aus. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine 
Einsichtnahme nur nach vorheriger Terminabsprache unter 07635 
3109-33 möglich. 
 
 

Zweckverband Gruppen- 
wasserversorgung  
Hohlebach-Kandertal 
Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 
2018 
Die Verbandsversammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 20. 
Februar 2020 den Jahresabschluss 2018 einstimmig beschlossen: 
  
1. Feststellung des Jahresabschlusses 
1.1 Bilanzsumme 12.395.263,54 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
  - A. das Anlagevermögen 9.849.179,07 € 
  - B. das Umlaufvermögen 2.546.084,47 € 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf   
  - A. das Stammkapital 11.667.054,08 € 
  - B. die empfangenen Ertragszuschüsse 505.041,86 € 
  - C. die Rückstellungen 24.610,00 € 
  - D. die Verbindlichkeiten 198.557,60 € 
   
1.2 Jahresgewinn 0,00 € 
1.2.1 Summe der Erträge 1.159.279,24 € 
1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.159.279,24 € 
  
Schliengen, 20. Februar 2020 
Werner Bundschuh 
Verbandsvorsitzender 

Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 30. März 2020 bis ein-
schließlich 7. April 2020 im Rathaus Wasser schloss, Entenstein, 
79418 Schliengen aus. 
Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Einsichtnahme nur nach 
vorheriger Terminabsprache unter 07635 3109-33 möglich. 
  
 
Öffentliche Auslegung des Wirtschaftsplanes 2020 

Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2020 

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg vom 03. Oktober 1983 (GBl. S. 578) in der derzeit gültigen 
Fassung in Verbindung mit § 18 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit vom 16. September 1974 (GBl. S. 408) in der derzeit 
gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 20. Februar 
2020 folgenden 
  

W i r t s c h a f t s p l a n   
  
für das Wirtschaftsjahr 2020 beschlossen: 
  

§ 1 
Der Wirtschaftsplan wird festgestellt mit 
1.    den Einnahmen und Ausgaben von    € 1.866.000,00 
    davon 
    im Erfolgsplan    € 1.333.000,00 
    im Vermögensplan    € 533.000,00 
  
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigung) in Höhe von    € 0,00 
  
3. dem Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von    € 0,00 
  

§ 2 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf    € 150.000,00 
festgesetzt. 
  

§ 3 
Die Betriebskostenumlagen werden von den Verbandsmitglie-
dern im Verhältnis des Gesamtjahreswasserbezuges aufgebracht. 
  
Schliengen, 20. Februar 2020  
Werner Bundschuh 
Verbandsvorsitzender 
  
Das Landratsamt Lörrach hat mit Schreiben vom 5. März 2020 
die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes 2020 bestätigt. Der 
Wirtschaftsplan enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Wirtschaftsplan liegt in der Zeit vom 30. März 2020 bis ein-
schließlich 7. April 2020 im Rathaus Wasser schloss, Entenstein, 
79418 Schliengen aus. Aufgrund der aktuellen Situation ist eine 
Einsichtnahme nur nach vorheriger Terminabsprache unter 07635 
3109-33 möglich.  

NEUENBURG AKTUELL

Verordnung der Landesregierung über  
infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung  
des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung - CoronaVO)1 

vom 17. März 2020 
 
Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den § 28 Absatz 1 Satz 1 und 
2 und § 31 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Februar 2020 (BGBl. I S. 148) geändert worden ist, wird verordnet:

§ 1
Einstellung des Betriebs an Schulen, Kindertageseinrichtungen 

und Kindertagespflegestellen
 
(1)  Bis zum Ablauf des 19. April 2020 sind
 1.  der Unterrichtsbetrieb sowie die Durchführung außerun-

terrichtlicher und anderer schulischer Veranstaltungen 

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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an den öffentlichen Schulen, Schulkindergärten, Grund-
schulförderklassen und den Schulen sowie Schulkinder-
gärten in freier Trägerschaft,

 2.  die Nutzung schulischer Gebäude für nichtschulische Zwe-
cke,

 3.  der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie Kinderta-
gespflege und

 4.  der Betrieb von Betreuungsangeboten der verlässlichen 
Grundschule, flexiblen Nachmittagsbetreuung, Horte so-
wie Horte an der Schule untersagt.

(2)   Die Untersagung nach Absatz 1 gilt nicht für Schulen an nach 
§ 28 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes für Baden-Würt-
temberg anerkannten Heimen für Minderjährige, soweit die 
Schüler ganzjährig das Heim besuchen sowie Sonderpäda-
gogische Bildungs- und Beratungszentren mit Internat, die 
ganzjährig geöffnet sind. Die Untersagung gilt ferner nicht 
für Schulen der Altenpflege, Altenpflegehilfe, Kranken-
pflege, Krankenpflegehilfe, Kinderkrankenpflege, Entbin-
dungspflege (Hebammen), Notfallsanitäter sowie Schulen 
zur Ausbildung von Medizinisch-technischen Assistenten 
und Pharmazeutisch-technischen Assistenten, soweit dort 
Schüler und Schülerinnen geprüft und unterrichtet wer-
den, deren Abschluss bis spätestens 30. Mai 2020 erfolgen 
soll sowie für die Weiterbildung für Intensivkrankenpfleger. 
Das Kultusministerium kann Ausnahmen von Absatz 1 für die 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit 
den Förderschwerpunkten emotionale und soziale Entwick-
lung, Sehen, Hören, geistige Entwicklung, körperliche und 
motorische Entwicklung, Schülerinnen und Schüler in län-
gerer Krankenhausbehandlung sowie die entsprechenden 
Einrichtungen des frühkindlichen Bereichs zulassen, sofern 
dies aufgrund des besonderen Förder- und Betreuungsbe-
darfs erforderlich ist.

(3)   Das Kultusministerium kann zur Durchführung schulischer 
Abschlussprüfungen Ausnahmen von Absatz 1 sowie von § 4 
Absatz 1 Nummer 4 und 5 zulassen. Dasselbe gilt für das So-
zialministerium in Bezug auf Gesundheitsberufeschulen und 
Schulen für Sozialwesen sowie für das Ministerium für Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz im landwirtschaftlichen 
Bildungsbereich.

(4)   Ausgenommen von der Untersagung nach Absatz 1 sind 
Schülerinnen und Schüler an Grundschulen, an Grundschul-
stufen von Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren, Grundschulförderklassen, Schulkindergärten, und 
den Klassenstufen 5 und 6 der auf der Grundschule aufbau-
enden Schulen sowie Kinder in Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflege, sofern beide Erziehungsberechtig-
te oder die oder der Alleinerziehende in Bereichen der kri-
tischen Infrastruktur im Sinne von Absatz 6 tätig und nicht 
abkömmlich sind. Alleinerziehenden gleichgestellt sind 
Erziehungsberechtigte dann, wenn die oder der weitere Er-
ziehungsberechtigte aus schwerwiegenden Gründen an der 
Betreuung gehindert ist; die Entscheidung über die Zulas-
sung einer solchen Ausnahme trifft unter Anlegung strenger 
Maßstäbe die Gemeinde, in der die Einrichtung ihren Sitz 
hat. Für diese Kinder wird eine Notbetreuung bereitgestellt, 
die sich auf den Zeitraum des Betriebs im Sinne des Absatz 
1 erstreckt, den sie ersetzt. Die Notbetreuung findet in der 
jeweiligen Einrichtung, die das Kind bisher besuchte, durch 
deren Personal in möglichst kleinen Gruppen statt; Ausnah-
men hiervon sind nur bei objektiver Unmöglichkeit zulässig. 
Bei dem gemeinsamen Verzehr von Speisen bei einer Notbe-
treuung ist sicherzustellen, dass

 1.  die Plätze so angeordnet werden, dass ein Abstand von 
mindestens 1,5 Metern zwischen den Tischen und

 2.  Stehplätze so gestaltet sind, dass ein Abstand von mindes-
tens 1,5 Metern zwischen den Personen

 gewährleistet ist.
  Vom Mindestpersonalschlüssel des § 1 der Kindertagesstät-

tenverordnung kann in der Notbetreuung abgewichen wer-
den, sofern die Wahrnehmung der Aufsichtspflicht dennoch 
uneingeschränkt möglich ist.

(5)   Ausgeschlossen von der Notbetreuung gemäß Absatz 4 sind 
Kinder, 

 1.  die in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder stan-
den, wenn seit dem Kontakt mit einer infizierten Person 
noch nicht 14 Tage vergangen sind, oder 

 2.  die sich innerhalb der vorausgegangenen 14 Tage in einem 
Gebiet aufgehalten haben, das durch das Robert Koch-In-
stitut (RKI) im Zeitpunkt des Aufenthalts als Risikogebiet 
ausgewiesen war; dies gilt auch, wenn das Gebiet inner-
halb von 14 Tagen nach der Rückkehr neu als Risikogebiet 
eingestuft wird, oder 

 3.  die Symptome eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Tem-
peratur aufweisen.

(6)   Kritische Infrastruktur im Sinne des Absatz 4 sind insbeson-
dere

 1.  die in den §§ 2 bis 8 der BSI-Kritisverordnung (BSI-KritisV) 
bestimmten Sektoren Energie, Wasser, Ernährung, Infor-
mationstechnik und Telekommunikation, Gesundheit, Fi-
nanz- und Versicherungswesen, Transport und Verkehr,

 2.  die gesamte Infrastruktur zur medizinischen und pflegeri-
schen Versorgung einschließlich der zur Aufrechterhaltung 
dieser Versorgung notwendigen Unterstützungsbereiche, 
der Altenpflege und der ambulanten Pflegedienste, auch 
soweit sie über die Bestimmung des Sektors Gesundheit in 
§ 6 BSI-KritisV hinausgeht, 

 3.  Regierung und Verwaltung, Parlament, Justizeinrichtun-
gen, Justizvollzugs- und Abschiebungshaftvollzugsein-
richtungen sowie notwendige Einrichtungen der öffent-
lichen Daseinsvorsorge (einschließlich der Einrichtungen 
gemäß § 36 Absatz 1 Nummer 4 IfSG), soweit Beschäftigte 
von ihrem Dienstherrn unabkömmlich gestellt werden,

 4.  Polizei und Feuerwehr (auch Freiwillige) sowie Notfall- /
Rettungswesen einschließlich Katastrophenschutz, 

 5.  Rundfunk und Presse, 
 6.  Beschäftigte der Betreiber bzw. Unternehmen für den 

ÖPNV und den Schienenpersonenverkehr sowie Beschäf-
tigte der lokalen Busunternehmen, sofern sie im Linien-
verkehr eingesetzt werden,

 7.  die Straßenbetriebe und Straßenmeistereien sowie 8. das 
Bestattungswesen.

(7)   Das Kultusministerium kann über die in Absatz 6 genannten 
Bereiche hinaus weitere Bereiche der kritischen Infrastruktur 
lageangepasst festlegen.

(8)   Schülerinnen und Schüler sowie Kinder, deren bisher be-
suchte Einrichtung einem Betriebsverbot unterliegt und für 
die nach den Absätzen 1 bis 7 keine Ausnahme vorgesehen 
ist, dürfen die betreffenden Einrichtungen nicht betreten. 
Die Personensorgeberechtigten haben für die Beachtung der 
Betretungsverbote zu sorgen.

(9)   Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-
tigt, durch Rechtsverordnung die Dauer der Untersagung 
nach Absatz 1 zu verlängern sowie deren Bedingungen fest-
zulegen und die Ausgestaltung der Notbetreuung nach den 
Absätzen 4 und 5 anzupassen.

  Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende Maß-
nahmen nach dem Infektionsschutzgesetz anzuordnen, 
bleibt hiervon unberührt.

§ 2
Hochschulen

(1)   Der Studienbetrieb an den Universitäten, Pädagogischen 
Hochschulen, Kunst- und Musikhochschulen, Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften, der DHBW und den Aka-
demien des Landes wird bis zum 19. April 2020 ausgesetzt; 
bereits begonnener Studienbetrieb wird bis zu diesem Zeit-
punkt unterbrochen. Online-Angebote sind weiterhin mög-
lich. Über die Nachholung von ausgefallenen Veranstaltun-
gen und Prüfungen entscheidet die Hochschule in eigener 
Verantwortung. Die Hochschulen sorgen dafür, dass die 
Studentinnen und Studenten alle im Sommersemester 2020 
vorgesehenen Studienleistungen erbringen können und 
zugleich die Studierbarkeit gewährleistet ist. Mensen und 
Cafeterien bleiben bis zum 19. April 2020 geschlossen. Die 
Landesbibliotheken bleiben bis 19. April 2020 für den Pub-
likumsverkehr geschlossen. Online-Dienste können für die 
wissenschaftliche Nutzung geöffnet bleiben.
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(2)   Das Wissenschaftsministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG 
ermächtigt, durch Rechtsverordnung die Dauer der Unter-
sagung nach Absatz 1 zu verlängern sowie Ausnahmen in 
begründeten Einzelfällen zuzulassen. Das Recht der zustän-
digen Behörden, weitergehende Maßnahmen nach dem In-
fektionsschutzgesetz anzuordnen, bleibt hiervon unberührt.

 
§ 3

Verbot des Aufenthalts im öffentlichen Raum, 
von Veranstaltungen und sonstigen Ansammlungen

(1)   Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur alleine, mit ei-
ner weiteren nicht im Haushalt lebenden Person oder im 
Kreis der Angehörigen des eigenen Hausstands gestattet. Zu 
anderen Personen ist im öffentlichen Raum, wo immer mög-
lich, ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten.

(2)   Außerhalb des öffentlichen Raums sind Veranstaltungen und 
sonstige Ansammlungen von jeweils mehr als fünf Personen 
vorbehaltlich des Selbstorganisationsrechts des Landtages 
und der Gebietskörperschaften verboten. Die Untersagung 
nach Satz 1 gilt insbesondere für

 1.  Zusammenkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und 
Freizeiteinrichtungen sowie

 2.  Zusammenkünfte zur Wahrnehmung von Angeboten in 
Volkshochschulen, Musikschulen und sonstigen öffentli-
chen und privaten Bildungseinrichtungen im außerschu-
lischen Bereich.

(3)   Ausgenommen von dem Verbot nach den Absätzen 1 und 2 
sind Veranstaltungen und sonstige Ansammlungen, wenn 
dies zur Aufrechterhaltung des Arbeits- und Dienstbetriebs 
erforderlich ist. Ausgenommen von dem Verbot nach Absatz 
2 sind außerdem Veranstaltungen und sonstige Ansammlun-
gen, wenn deren teilnehmende Personen

 1.  in gerader Linie verwandt sind, wie beispielsweise Eltern, 
Großeltern, Kinder und Enkelkinder oder

 2.  in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben sowie de-
ren Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner 
oder Partnerinnen oder Partner.

(4)   Ausgenommen von Absatz 1 und 2 sind Veranstaltungen, An-
sammlungen und Zusammenkünfte, die der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Da-
seinsfür- und -vorsorge zu dienen bestimmt sind. Dies sind 
insbesondere solche der Gerichte, der Staatsanwaltschaften 
und der Notare sowie anderer Behörden, Stellen oder Ein-
richtungen, die öffentlich-rechtliche Aufgaben wahrneh-
men, die Letztgenannten, wenn sie der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Daseins-
fürund -vorsorge dienen.

(5)   Veranstaltungen und sonstige Ansammlungen in Kirchen, 
Moscheen, Synagogen und die Zusammenkünfte anderer 
Glaubensgemeinschaften sind grundsätzlich untersagt. Das 
Kultusministerium kann Ausnahmen unter Auflagen zum In-
fektionsschutz zulassen.

(6)   Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund un-
ter Auflagen zum Schutz vor Infektionen Ausnahmen vom 
Verbot nach den Absätzen 1 und 2 zulassen. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn 

 1.  Versammlungen und sonstige Veranstaltungen der Auf-
rechterhaltung der kritischen Infrastruktur im Sinne von § 
1 Absatz 6 dienen oder

 2.  es sich um gesetzlich vorgeschriebene Veranstaltungen 
handelt und eine Verlegung des Termins nicht möglich ist.

(7)   Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-
tigt, durch Rechtsverordnung die in den Absätzen 1 und 2 
genannte Grenze der Teilnehmendenzahl zu ändern und 
hierbei auch unterschiedliche Grenzen für Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumen und unter freiem Himmel festzu-
setzen.

§ 3a
Reiseverbote bei ausländischen Risikogebieten

(1)   Fahrten und Reisen aus einem Risikogebiet im Ausland nach 
RKI-Klassifizierung in das Gebiet oder durch das Gebiet des 
Landes Baden-Württemberg sind mit Ausnahme der Fahrten 
zur Arbeitsstelle, zum Tätigkeits- oder Beschäftigungsort, 

zum Wohnsitz oder zum Bestimmungs- oder Ausgangsort 
einer Warenlieferung sowie in besonders begründeten Här-
tefällen aus privaten Gründen (z.B. familiärer Todesfall) ver-
boten.

(2)   Es sind nur solche Fahrten gestattet, die bei vernünftiger 
Betrachtung geeignet sind, die Arbeitsstelle, den Tätigkeits- 
oder Beschäftigungsort, den Wohnsitz oder den Bestim-
mungs- oder Ausgangsort einer Warenlieferung möglichst 
schnell und sicher zu erreichen.

  Unterbrechungen der Fahrten, insbesondere zu Einkaufs- 
oder Freizeitzwecken, sind untersagt.

(3)   Bei Fahrten zur Arbeitsstelle, zum Tätigkeits- oder Beschäfti-
gungsort ist die ausgefüllte und unterschriebene Pendlerbe-
scheinigung der Bundespolizei oder der ausgefüllte Berech-
tigungsschein des Landes Baden-Württemberg zur Einreise 
in die Bundesrepublik Deutschland zum Zwecke der Berufs-
ausübung mitzuführen, bei Fahrten mit einem Kraftfahrzeug 
ist die Pendlerbescheinigung oder der Berechtigungsschein 
gut sichtbar hinter der Frontscheibe auszulegen.

§ 4
Schließung von Einrichtungen

(1)   Der Betrieb folgender Einrichtungen wird bis zum 19. April 
2020 untersagt:

 1.   Kultureinrichtungen jeglicher Art, insbesondere Muse-
en, Theater, Schauspielhäuser, Freilichttheater,

 2.   Bildungseinrichtungen jeglicher Art, insbesondere Aka-
demien, Fortbildungseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Musikschulen und Jugendkunstschulen, 

 3.   Kinos, 
 4.   Schwimm- und Hallenbäder, Thermal- und Spaßbäder, 

Saunen,
 5.   alle öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sport-

stätten, insbesondere Fitnessstudios sowie Tanzschulen, 
und ähnliche Einrichtungn,

 6.  Jugendhäuser,
 7.   öffentliche Bibliotheken,
 8.   Vergnügungsstätten, insbesondere Spielhallen, Spiel-

banken, Wettannahmestellen,
 9.   Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtun-

gen,
 10.   Gaststätten und ähnliche Einrichtungen wie Cafés, Eis-

dielen, Bars, Shisha-Bars,Clubs, Diskotheken und Knei-
pen,

 11.   Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und An-
bieter von Freizeitaktivitäten (auch außerhalb geschlos-
sener Räume), Spezialmärkte und ähnliche Einrichtun-
gen,

 12.   alle weiteren Verkaufsstellen des Einzelhandels, die 
nicht zu den in Absatz 3 genannten Einrichtungen gehö-
ren, insbesondere Outlet-Center,

 13.   öffentliche Spiel- und Bolzplätze,
 14.   Frisöre, Tattoo-/Piercing-Studios, Massagestudios, Kos-

metikstudios, Nagelstudios, Studios für kosmetische 
Fußpflege sowie Sonnenstudios,

 15.   Beherbergungsbetriebe, Campingplätze und Wohnmo-
bilstellplätze; eine Beherbergung darf ausnahmswei-
se zu geschäftlichen, dienstlichen oder, in besonderen 
Härtefällen, zu privaten Zwecken erfolgen und 16. Be-
trieb von Reisebussen im touristischen Verkehr.

(2)   Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-
tigt, den Betrieb weiterer Einrichtungen zu untersagen oder 
den Betrieb von der Einhaltung von Auflagen abhängig zu 
machen.

(3)   Von der Untersagung nach Absatz 1 sind ausgenommen:
 1.   der Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke ein-

schließlich Bäckereien, Metzgereien, Hofläden, mit Aus-
nahme von reinen Wein- und Spirituosenhandlungen, 

 2.  Wochenmärkte,
 3.  Abhol- und Lieferdienste einschließlich solche des On-

line-Handels,
 4.   Außer-Haus-Verkauf von Gaststätten,
 4a.   Kantinen für Betriebsangehörige oder Angehörige öf-

fentlicher Einrichtungen, wobei § 1 Absatz 4 Satz 5 ent-
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sprechende Anwendung findet, 
 5.   Ausgabestellen der Tafeln,
 6.   Apotheken, Drogerien, Sanitätshäuser, Hörgeräteakus-

tiker, Optiker und Praxen für die medizinische Fußpfle-
ge,

 7.  Tankstellen,
 8.  Poststellen, Banken und Sparkassen sowie Servicestel-

len von Telekommunikationsunternehmen,
 9.  Reinigungen und Waschsalons,
 10.  der Zeitschriften- und Zeitungsverkauf,
 11.  Raiffeisenmärkte,
 12.  Verkaufsstätten für Bau-, Gartenbau- und Tierbedarf 

und
 13.  der Großhandel.

  Wenn Mischsortimente angeboten werden, dürfen Sorti-
mentsteile, deren Verkauf nicht nach Satz 1 gestattet ist, ver-
kauft werden, wenn der erlaubte Sortimentsteil überwiegt; 
diese Stellen dürfen dann alle Sortimente vertreiben, die sie 
gewöhnlich auch verkaufen.Wenn bei einer Stelle der ver-
botene Teil des Sortiments überwiegt, darf der erlaubte Teil 
allein weiter verkauft werden, wenn eine räumliche Abtren-
nung möglich ist. Die Ausnahme nach Satz 1 gilt nur dann, 
wenn die Einhaltung der erforderlichen Hygienestandards 
sichergestellt ist. Die Öffnung ist an allen Sonn- und Feierta-
gen beschränkt auf den Zeitraum von 12 bis 18 Uhr zulässig, 
sofern eine Öffnung der jeweiligen Einrichtungen an Sonn- 
und Feiertagen nicht ohnehin schon nach sonstigen Vor-
schriften zulässig ist. Die Öffnung von Einkaufszentren und 
Kaufhäusern ist nur für die in Satz 1 genannten Ausnahmen 
erlaubt. Das Wirtschaftsministerium wird ermächtigt, dazu 
Auflagen festzulegen.

(4)   Dienstleister, Handwerker und Werkstätten können in vol-
lem Umfang ihrer Tätigkeit nachgehen, soweit sie nicht in 
Absatz 1 genannt sind.

§ 5 
(aufgehoben)

 
§ 6

Maßnahmen zum Schutz besonders gefährdeter Personen
(1)   Einrichtungen nach § 23 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 und 3 bis 

5 IfSG sowie teilstationäre Einrichtungen für Menschen mit 
Pflege- und Unterstützungsbedarf oder mit Behinderungen 
einschließlich Kurzzeitpflege dürfen grundsätzlich nicht 
mehr zu Besuchszwecken betreten werden. Hiervon ausge-
nommen sind 

 1.  Fachkrankenhäuser für Psychiatrie mit Ausnahme der 
Fachkrankenhäuser für Gerontopsychiatrie,

 2.  psychosomatische Fachkrankenhäuser sowie
 3.  kinder- und jugendpsychiatrische Fachkrankenhäuser je-

weils einschließlich der zugehörigen Tageskliniken.
(2)   Stationäre Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und 

Unterstützungsbedarf oder mit Behinderungen sowie von 
einem Anbieter verantwortete ambulant betreute Wohn-
gemeinschaften nach dem Wohn-, Teilhabe- und Pflege-
gesetz dürfen grundsätzlich nicht mehr zu Besuchszwecken 
betreten werden. Die Einrichtungen können den Zutritt zu 
Besuchszwecken erlauben, wenn geeignete Maßnahmen 
zum Schutz vor Infektionen getroffen werden können.

(3)   Der Zutritt von externen Personen zu den in Absatz 1 und 2 
genannten Einrichtungen aus sonstigen, insbesondere be-
ruflichen Gründen ist nur in Ausnahmefällen und mit Zu-
stimmung der Leitung der Einrichtung gestattet. Im Falle der 
Gewährung des Zutritts sind geeignete Vorkehrungen zum 
Infektionsschutz zu treffen.

(4)   Personen, die in den vorausgegangenen 14 Tagen in Kon-
takt zu einer infizierten Person standen, und Personen mit 
Anzeichen für Atemwegserkrankungen oder mit erhöhter 
Temperatur ist der Zutritt zu den in Absatz 1 und 2 genannten 
Einrichtungen untersagt.

  Wenn diese Personen eine Einrichtung zum Zweck der Be-
handlung oder Aufnahme betreten wollen, ist vorab das 
Einverständnis der Einrichtung einzuholen. Ausnahmen 
von Satz 2 dürfen nur in Notfällen gemacht werden. Soweit 
möglich, sind auch in diesen Fällen Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionen zu ergreifen.

(5)   Zur Aufrechterhaltung der medizinischen Versorgung und 
des Pflegebetriebs können in der Einrichtung tätige Perso-
nen, denen nach Absatz 4 der Zutritt untersagt wäre, nach 
Abwägung die berufliche Tätigkeit in der Einrichtung unter 
Beachtung von Schutzmaßnahmen fortsetzen. Die Entschei-
dung über die Fortsetzung der Tätigkeit und die erforderli-
chen Schutzmaßnahmen trifft die Einrichtung.

(6)   Ausnahmen von den Absätzen 1, 2 und 4 können durch die 
Einrichtungen für nahestehende Personen im Einzelfall, bei-
spielsweise im Rahmen der Sterbebegleitung oder zur Beglei-
tung eines erkrankten Kindes und unter Auflagen zugelassen 
werden. In Fällen nach Absatz 4 sind zwingend geeignete 
Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen zu ergreifen.

(7)   Betreuungs- und Unterstützungsangebote im Vor- und 
Umfeld von Pflege werden, soweit sie als Gruppenangebo-
te durchgeführt werden, aufgrund einer erhöhten Anste-
ckungsgefahr, insbesondere für die besonders betroffenen 
vulnerablen Gruppen, einstweilen eingestellt.Zu den nach 
Satz 1 eingestellten Angeboten zählen insbesondere:

 1.   Angebote nach § 45c Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Elften 
Buchs Sozialgesetzbuch (SGB XI) in Verbindung mit § 6 
Absatz 1 der Unterstützungsangebote-Verordnung (Us-
tA-VO) wie 

  a)  Betreuungsgruppen (für Personen mit überwiegend 
kognitiven Einschränkungen,z.B. demenziell erkrank-
te pflegebedürftige Menschen) und

  b)  Angebote zur Unterstützung im Alltag wie Frei-
zeitausfahrten für behinderte und pflegebedürftige 
Menschen;

 2.   Initiativen des Ehrenamtes nach § 45c Absatz 1 Satz 1 
Nummer 2 SGB XI in Verbindung mit § 7 UstA-VO, soweit 
sie als Gruppenveranstaltung angelegt sind, und 

 3.   Angebote der Selbsthilfe nach § 45d SGB XI in Verbin-
dung mit § 8 UstA-VO.

(8)   Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnungen weitere Regelungen zum Schutz 
gefährdeter Personen vor einer Infektion mit SARS-Cov-2 zu 
treffen und die Regelungen in diesem Paragraphen zu ändern.

(9)   Über die Zutrittsverbote nach den Absätzen 1 bis 4, ist durch 
die Einrichtungen in einer vor Zutritt gut sichtbaren Weise, 
beispielsweise durch einen auffälligen Aushang an den Zu-
gangstüren, zu informieren.

§ 7 
Betretungsverbote

In den in § 1 Absatz 1, § 2 Absatz 1 und § 6 Absatz 1 genannten 
Einrichtungen gilt, soweit deren Betrieb nicht gänzlich eingestellt 
wird, ein generelles Betretungsverbot für Personen, die sich in den 
letzten 14 Tagen in Risikogebieten im Ausland oder besonders be-
troffenen Regionen im Inland nach RKI-Klassifizierung aufgehalten 
haben, die Kontakt zu einer infizierten Person hatten oder die Sym-
ptome eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur zeigen.
 
(2)  (aufgehoben)
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MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND WOHNUNGSBAU

Auslegungshinweise zur Corona-Verordnung 
(Stand 20.03.2020, 24:00 Uhr)

Bei der folgenden Auflistung ist berücksichtigt, dass Dienstleister, Handwerker und Werkstätten generell weiter ihrer Tätigkeit nachgehen 
können. 

In der nachfolgenden Auflistung wird auf weitere bekanntgewordene Zweifelsfälle eingegangen. 

Sie dient als ergänzende Auslegungshilfe für die Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung - CoronaVO). 

Ist der Betrieb nur eines Teils einer Einrichtung nach § 4 Abs. 1 untersagt, darf der erlaubte Teil nur weiter betrieben werden, wenn er 
räumlich abgetrennt werden kann und die Hygiene- und Gesundheitsauflagen nach § 4 Abs. 3 eingehalten werden. 

Ist der Betrieb unter Beachtung dieser Vorgaben nicht möglich, sind beide Betriebsteile geschlossen zu halten.

Die Allgemeinverfügung der Stadt Neuenburg am Rhein 
vom 20.03.2020 über ein Betretungsverbot für öffentliche 
Orte zur Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus 
SARS-CoV-2; Schutzmaßnahmen nach dem Infektions-
schutzgesetz, wird mit Inkrafttreten der Verordnung der 
Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Ver-
ordnung – CoronaVO) in Verbindung mit der zweiten Ver-
ordnung zur Änderung der Corona-Verordnung aufgeho-
ben.

1 nichtamtliche konsolidierte Fassung nach Erlass der Zwei-
ten Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Co-
rona-Verordnung vom 22. März 2020 (notverkündet gemäß 
§ 4 des Verkündungsgesetzes und abrufbar unter
https://stm.baden-wuerttemberg.de/de/
service/presse/pressemitteilung/pid/
landesregierung-beschliesst-massnahmen-
gegen-die-ausbreitung-des-coronavirus/ )

§ 8
Weitere Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz

Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende Maßnah-
men zum Schutz vor Infektionen zu erlassen, bleibt von dieser 
Verordnung unberührt. Für den Erlass von Maßnahmen nach 
dem Infektionsschutzgesetz ist das Sozialministerium zuständige 
oberste Polizeibehörde.
Das Sozialministerium übt die Fachaufsicht für Maßnahmen der 
nach § 1 Absatz 6 der Verordnung des Sozialministeriums über 
Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz zuständigen 
Ortspolizeibehörden aus.

 
§ 9

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Corona-Verordnung vom 16. März 2020 außer 
Kraft.

§ 10
Außerkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt am 15. Juni 2020 außer Kraft.
(2)   Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-

tigt, den Termin des Außerkrafttretens zu ändern.

 
Stuttgart, den 17. März 2020
Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Kretschmann
 Strobl  Sitzmann 
 Dr. Eisenmann  Bauer 
 Untersteller  Dr. Hoffmeister-Kraut 
 Lucha  Hauk 
 Wolf  Hermann 
 Erler 
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Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner  
des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald 
Auch unser Landkreis erlebt 
derzeit die schwierigste Her-
ausforderung der Nachkriegs-
geschichte. Noch vor wenigen 
Wochen hatten wir das Gefühl, 
China ist weit weg. Jetzt hat 
uns das neuartige Coronavirus 
erreicht und beginnt uns ei-
nem Tsunami gleich zu über-
rollen. Ein Virus, was wir nicht 
sehen, nicht riechen und erst 
spüren, wenn wir infiziert sind. 
 
Die Fallzahlentwicklung hat 
rasant an Fahrt aufgenom-
men. Gemessen an der Zahl 
der nachgewiesenen Fälle 
pro zehntausend Einwohner 
liegen wir mit den heutigen 
nachgewiesenen Fällen in der 
Stadt Freiburg und im Land-
kreis einen Tag hinter der Ent-
wicklung in Italien. Aber es 
gibt Unterschiede, die uns im 
Moment noch helfen. 
 
Erstens sind die bei uns ge-
meldeten Fälle bislang fast 
ausschließlich jüngeren Alters, 
weil meist Urlaubsheimkehrer. 
Zweitens bewährt sich bislang 
auch in dieser Krise die Leis-

tungsfähigkeit unseres Gesund-
heitssystems. Dieses kommt 
aber sehr schnell an seine Be-
lastungsgrenzen, wenn sich die 
Fallzahl der älteren Menschen 
erhöht. Gleichzeitig würden 
diese Krankheitsverläufe viel 
schwerer sein.
 
Wir haben nur noch eine Chan-
ce unseren jetzigen kleinen 
Vorteil und damit eine Verlang-
samung der Verbreitung zu er-
halten, wenn wir uns an strikte 
Regeln halten. Und zwar jede 
und jeder Einzelne von uns. 
Vermeiden Sie deshalb Kontak-
te die über die engsten Famili-
enangehörigen hinausgehen. 
 
Deshalb mein Eindringlicher 
Appell an Sie: Beachten Sie die 
jetzt von Bund, Land und den 
Gemeinden verfügten Maß-
nahmen. Bleiben Sie zuhause. 
Verlassen Sie das Haus nur, 
wenn dringend notwendig, 
wenn Sie beispielsweise zur 
Arbeit müssen, zum Arzt oder 
dringende Lebensmittelein-
käufe zu tätigen haben. Ich 
richte mich ausdrücklich auch 

an die jungen Menschen: Es ist 
nicht die Zeit für Partys oder 
das Chillen mit Gleichgesinn-
ten. Schränken auch Sie Ihre 
Sozialkontakte auf das familiä-
re Umfeld ein.
 
Auch wenn es Ausnahmen bei 
den staatlichen Verordnun-
gen gibt, indem zum Beispiel 
sportliche Aktivitäten allein 
oder zu zweit im Freien, das 
Gassigehen mit dem Hund 
oder das Spazierengehen mit 
der Familie zugelassen sind. 
Wir müssen alle – ob jung oder 
alt – verstehen, dass jede und 
jeder für sich, seine Familie 
und alle Mitmenschen Ver-
antwortung trägt. Nur diese 
Verantwortung kann uns allen 
helfen, die Corona-Krise zu 
verlangsamen und die Syste-
me am Laufen zu halten.  
 
Es ist nicht die Zeit für Panik. Es 
ist aber die Zeit, zu überlegen, 
wie jede und jeder Einzelne 
persönlich beitragen kann, die 
derzeitige Situation zu meis-
tern. Und deshalb danke ich 
auch allen Menschen, die in 

unserem Landkreis und im gan-
zen Land die Versorgungssitua-
tion aufrechterhalten, sei es in 
den Lebensmittelgeschäften, in 
den Krankenhäusern und Klini-
ken, bei den Behörden – auch 
unserem Landratsamt - oder 
der Polizei. 
 
Ich danke auch den Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern in 
unserem Landkreis, die in ihren 
Gemeinden die umfassenden 
Maßnahmen umsetzen müs-
sen. Befolgen Sie, sehr geehrte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
uneingeschränkt und ohne Dis-
kussionen die Verbote. Die Zeit 
dafür haben wir nicht mehr. 
 
Sehr geehrte Bewohnerinnen 
und Bewohner des Landkrei-
ses, ich appelliere an unsere 
Solidarität. Wenn wir alle mit-
helfen, können wir auch die-
se Krise meistern. Ich danke 
Ihnen für Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung. 
 
Ihre 
Dorothea-Störr-Ritter
Landrätin 

Bekämpfung  
von Anrufstraftaten  
Polizeipräsidium Freiburg startet Vorbeugungsaktion – 
Hand in Hand mit Gemeinden und Kommunen 

Anrufstraftaten wie Enkeltrick oder falscher Polizeibeam-
ter haben nach wie vor Hochkonjunktur. Diese traurige Tat-
sache beweist ein Blick in die Kriminalstatistik des Landes 
Baden-Württemberg: 2014 zählte man im Bereich Enkeltrick  
noch 573 Versuchshandlungen. 2019 kam es hingegen schon 
zu rund 2800 Versuchshandlungen.  

Noch heftiger fällt der Blick aus, wenn man das Phänomen fal-
scher Polizeibeamter  unter die Lupe nimmt. 2014 bezifferte die 
Polizei noch 84 Versuchsfälle landesweit. 2019 taucht wohl 
schon die Zahl 14000 am Horizont auf (!). Die Schäden gehen 
in die Millionen (knapp 9,3 Millionen in 2018). Besonders be-
klagenswert: es trifft meist hochbetagte, arg- und wehrlose 
Menschen, die unbedarft in die Telefonfalle hochorganisier-
ter, perfider und international operierender Banden tappen. 
Gerade diese Menschen bedürfen unserer besonderen Fürsor-
ge. Was hilft ist eine flächendeckende und generationenüber-
greifende Aufklärung, an der sich möglichst alle beteiligen, 
damit sie auch bei jenen ankommt, die die zahlreichen Prä-
ventionsveranstaltungen der Polizei aus den unterschiedlichs-
ten Gründen nicht besuchen können. 

Neugestaltete  Plakate der Polizei 
Baden-Württemberg sollen sensibilisieren. 
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VERKEHR/ MOBILITÄT AKTUELL

 

Haltestellte Neuenburg  
Alter Zoll gestrichen 
Aufgrund von Straßenarbeiten an der A 5 Anschlussstelle Müll-
heim/Neuenburg muss der Pendlerparkplatz ab dem 01.03.2020 
geschlossen werden. Somit kann der Freiburger Reisedienst – Bu-
sunternehmen Airport Bus die Haltestellte Neuenburg Alter Zoll 
bis voraussichtlich Ende Juni 2020 nicht anfahren. 
Es wird keine Ersatzhaltestelle eingerichtet. 
 
 

Kommunale  
Geschwindigkeitsmessungen  
durch den Landkreis 
Am 14.01.2020 wurden an folgendem Messpunkt Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt, an welchem die zul. Höchstge-
schwindigkeit auf 40 km/h begrenzt ist: 

Stadtteil Grißheim, Bugginger Straße, Einsatzzeit: 13.38 Uhr bis 
19.15 Uhr, gemessene Fahrzeuge: 1.010, Beanstandungen: 58, 
Höchstgeschwindigkeit: 71 km/h. 

Am 27.01.2020 wurden an folgendem Messpunkt Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt, an welchen die zul. Höchstge-
schwindigkeit auf 40 km/h beschränkt ist: 

Stadtteil Grißheim, Rheinstraße, Einsatzzeit: 5.39 Uhr bis 10.50 
Uhr, gemessene Fahrzeuge: 641, Beanstandungen: 65, Höchstge-
schwindigkeit: 70 km/h. 

Am 11.02.2020 wurden an folgendem Messpunkt Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt, an welchen die zul. Höchstge-
schwindigkeit auf 50 km/h begrenzt ist: 

Westtangente, Einsatzzeit: 5.51 Uhr bis 10.51 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge: 1.927, Beanstandungen: 43, Höchstgeschwindigkeit: 
76 km/h. 

Bürgermeisteramt Neuenburg am Rhein 
Straßenverkehrsbehörde 

Zeugenaufruf: Gebäude mit 
Farbschmierereien verunstaltet 
In der Nacht vom 16. auf 17. März 2020 wurden in Zienken ver-
schiedene Gebäude mit Farbschmierereien verunstaltet: das 
Dorfgemeinschaftshaus, ein privates Gebäude in der Brunnen-
straße sowie das Sportheim. 

Wer dies beobachtet hat bzw. sachdienliche Angaben zu dieser 
Straftat machen kann, möge sich bitte beim Polizeiposten Neuen-
burg, Tel. 7480910, melden. 

 

  

Stadtführung  
mit Museumsführung 
Aufgrund der aktuellen Situation findet die geplante Stadt- und 
Museumsführung am Sonntag, den 5. April 2020 nicht statt. 

 

Verkehrsbeschränkungen 
Neubau Kreisverkehre B 378  
Sperrung Geh- und Radweg „Kronenrain“  
und „Am Wuhrloch“    
Aufgrund des Baubeginns der Maßnahme „Neubau Stütz-
mauer Wuhrloch“ ist der Geh- und Radweg entlang der Stra-
ße „Am Wuhrloch“ vom Regierungspräsidium Freiburg ab 
dem 24.03.2020 voll gesperrt. 

Das Tiefgestade (z. B. Wuhrlochbereich, Mülhauser Straße) ist 
über den Kronenrain - Fußgängerampel – nicht mehr erreich-
bar. 
Der Geh- und Radweg entlang des Kronenrains ist daher 
ebenfalls ab dem 24.03.2020 gesperrt.  

Eine Umleitung erfolgt über die Breisacher Straße, Wolfs-
grünstraße, Jahnstraße und Vogesenstraße. 

Bürgermeisteramt Neuenburg am Rhein 
Straßenverkehrsbehörde 

Warnung vor  
falscher Bürgerbroschüre  
Die Stadtverwaltung Neuenburg am Rhein hat Informationen 
erhalten, dass derzeit Verlage bei örtlichen Unternehmen An-
zeigenakquise für eine „Allgemeine Bürgerinformation“ be-
treiben. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass derzeit 
noch keine neue Bürgerbroschüre erstellt wird und warnt da-
her davor, entsprechende Anzeigen zu beauftragen. 

Die Stadtverwaltung plant eine Neuauflage für Mitte des Jah-
res und wird dementsprechend rechtzeitig darüber informie-
ren. Für Hinweise oder Fragen steht Ihnen Frau Sayer, Telefon: 
07631/ 791-102, gerne zur Verfügung. 
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Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein weist darauf 
hin, dass das Bürgerbüro ge-
mäß § 50 Abs. 3 Bundemelde-
gesetz (BMG) Vor- und Famili-
enname, sowie die Anschriften 
volljähriger Einwohner an die 
Firma SAM GmbH, 79115 Frei-
burg im Breisgau, zur Heraus-
gabe eines Einwohnerbuches 
übermittelt. 

Weiter übermittelt das Bürger-
büro Vor- und Familienname, 
akademische Grade, Schriften 
wie Tag und Art des Jubilä-
ums von Altersjubilaren an die 
Presse. 

Das Bürgerbüro darf gemäß § 
42 Bundesmeldegesetz einer 
öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgemeinschaft die in § 42 
Abs. 1 Bundesmeldegesetz 
genannten Daten sowie die 
Zugehörigkeit zu einer öffent-
lichen-rechtlichen Religions-
gemeinschaft von Familien-
angehörigen die Mitglieder 
(Ehegatten, Eltern minderjäh-
riger Kinder) übermitteln, die 
nicht derselben oder keiner öf-
fentlichen-rechtlichen Religi-
onsgemeinschaft angehören. 

Wer zu dem vorstehend ge-
nannten Personenkreis gehört 
und wünscht, dass die Ver-
öffentlichung bzw. die Über-
mittlung seiner betreffenden 
Daten unterbleiben soll, muss 
dies dem Bürgerbüro mittei-
len. 

In der Mitteilung sollte ange-
geben werden, worauf sich 
der Widerspruch bezieht (Al-
tersjubilare, Datenübermitt-
lung an Religionsgemeinschaf-
ten, Einwohnerbuch). 

Die Einwendungen gegen die 
Weitergabe von Daten für das 
Einwohnerbuch sind schrift-
lich binnen zwei Wochen beim 
Bürgerbüro Neuenburg am 
Rhein einzureichen. 

Es wird gebeten, den neben-
stehenden Abschnitt ausge-
füllt bei der Stadtverwaltung, 
Bürgerbüro, abzugeben. 

Sollte bereits zu einem frü-
heren Zeitpunkt eine ent-
sprechende Erklärung abge-
geben worden sein, braucht 
diese nicht wiederholt zu 
werden. 

Auskunftssperre 
Gemäß den §§ 36/42/50 Bundesmeldegesetz (BMG) wünsche ich 
  
  keine Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, 

Presse oder Rundfunk (Name, Vorname, Anschrift, Datum und Art des Jubiläums), 
  
  keine Urkundenanforderung beim Staatsministerium bei Alters- oder Ehejubiläen (Urkunden-

anforderungssperre – § 12 MVO), 
  
  keine Nutzung oder Weitergabe meiner Daten (Name, Vorname, Anschrift, Tod) an Parteien, 

Wählergruppen und Träger von Wahlvorschlägen. 
  Zusätzlich bei Unionsbürgern (§ 2 Abs. 3 BW AGBMG): 
     keine Nutzung meiner Daten (Name, Vorname, Anschrift, Staat, Tod) für die Zusendung von 

Informationen der Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen, 
  
  keine Datenübermittlung an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr, 
  
  keine Veröffentlichung meiner Daten (Name, Vorname, Anschrift) in Adressbüchern und ähn-

lichen Nachschlagewerken, 
  
  keine Datenübermittlung an die öffentl.-rechtl. Religionsgemeinschaften, soweit die Daten 

nicht für Zwecke der Steuererhebung benötigt werden. Diese Sperre gilt nur für Familienmit-
glieder, die nicht derselben oder keiner öffentl.-rechtl. Religionsgemeinschaft angehören. 

  

Hinweis: 

Sofern Ihre Daten gemäß § 42 BMG an die öffentl.-rechtl. Religionsgemeinschaften übermittelt wer-
den, können Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten durch die Kirche beim zuständigen Pfarramt wi-
dersprechen. 
  

Name:  
  

Vorname(n):  
  

Geburtsdatum: 
  

Anschrift: 
  
  

Datum:     Unterschrift:  
  

Zutreffendes bitte ankreuzen 
  

Der Sperrvermerk wurde in das Melderegister eingetragen. 
Bearbeitet (Datum, Unterschrift) 
  

 

Veröffentlichung und Weitergabe von Daten 
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Die Stadt Neuenburg am Rhein sucht schnellstmöglich  ei-
ne/n

Anlagenpfleger/in 
auf Minijob-Basis für den Stadtteil Zienken. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören: 
•	 Baugebiet Kleegärtle, Spielplatz Kleegärtle, Spielplatz 

Eichenweg, Bereich Wasserturm, alle Bushaltestellen: 
Hecken, Rabatten, Stauden und Sträucher pflegen sowie 
Müllbeseitigung

 
Eine Änderung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 09.04.2020  mit 
Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen bei der Stadt 
Neuenburg am Rhein, Personalabteilung, Frau Simone 
Selz, Rathausplatz 5, 79395 Neuenburg am Rhein oder per 
E-Mail (eine pdf-Datei) an simone.selz@neuenburg.de. Für 
fachliche Auskünfte steht Ihnen Herr Rudolf Bechtold, Tele-
fon: 07631/791-220, E-Mail rudolf.bechtold@neuenburg.de 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

www.neuenburg.de

Für die städtische Kinderkrippe Bierlehof suchen wir

eine Erzieherin, einen Erzieher (100%). 
Die Kinderkrippe Bierlehof nimmt Kleinkinder im Alter von 1 
- 3 Jahren in einer Mischform von Ganztages- und VÖ-Grup-
pe auf. Insgesamt werden 20 Kinder betreut und gebildet. 
Die Krippe ist montags bis donnerstags von 7.30 - 17.30 Uhr 
und freitags von 7.30 - 14.00 Uhr geöffnet. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes und vielfältiges Aufga-
bengebiet in guter Arbeitsatmosphäre und vernetzter Ar-
beitsweise mit den übrigen städtischen Einrichtungen der 
Frühbildung. Die gezielte Fortbildung unseres Personals 
in Leitungsverantwortung ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Wir legen Wert auf eine fundierte pädagogische Fach-
kompetenz, persönliches Engagement, organisatorisches 
Geschick, Teamgeist und Freude an der Arbeit mit unseren 
jüngsten Einwohnern. Die Vergütung erfolgt nach dem Ta-
rifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Ihren vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bei der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Personalabteilung, Frau Simone Selz, Rathausplatz 
5, 79395 Neuenburg am Rhein oder per E-Mail an simone.
selz@neuenburg.de. Für fachliche Auskünfte steht Ih-
nen die Leitung Frau Claudia Meisinger-El Ouimi, Telefon: 
07631/793526 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

www.neuenburg.de

Die Stadt Neuenburg am Rhein stellt im Rahmen des Bun-
desfreiwilligendienstes zum 01.09.2020 Bundesfreiwilli-
genstellen zur Verfügung:

•	 Rheinschule Grundschule Neuenburg am Rhein im 
Rahmen der Ganztagesschule (4 Stellen)

•	 Mathias-von-Neuenburg-Schule; Realschule (1 Stelle, 
diese beinhaltet die Schulsozialarbeit und in Teilen 
auch die offene Jugendarbeit)

•	 Kindertagesstätte Bierlehof (1 Stelle)
 
Die Bewerberinnen und Bewerber sollten je nach Einsatzort 
Freude an der Arbeit mit Kindern im Grundschulalter (Klasse 
1-4), mit Schülern der Klassen 5-10 oder im Kindergartenal-
ter haben und gerne im Team arbeiten. Das Arbeitsfeld be-
inhaltet die Unterstützung der Lehr- und Betreuungskräfte 
in verschiedenen Handlungsfeldern der Regelschule, der 
Ganztagesschule oder der Kindergartenarbeit. 
Die Stellenausschreibung richtet sich in der Regel an er-
wachsene Bewerber-/innen ab 18 Jahren. 
  
Ihre Fragen sowie Ihre Bewerbung richten Sie bitte mög-
lichst sofort an die Stadtverwaltung 79395 Neuenburg am 
Rhein, Rathausplatz 5, Herr Dieter Rueb, Tel. 07631/791-110, 
E-Mail: dieter.rueb@neuenburg.de oder Frau Simone Selz, 
Tel. 07631/791-115, E-Mail: simone.selz@neuenburg.de.  

www.neuenburg.de

Die Stadt Neuenburg am Rhein sucht eine

hauswirtschaftliche Ergänzungskraft 
(m/w/d) 

in einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsver-
hältnis mit 12 Wochenstunden für den Kindergarten Kiesel-
steine in Steinenstadt. 
Neben hauswirtschaftlichen Kenntnissen und der Freude an 
der Arbeit mit Kindern, sollten Sie zeitlich flexibel sein. Die 
Arbeitszeiten liegen von Montag bis Freitag in einem Zeit-
raum von ca. 12.00 bis 14.00 Uhr. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich schriftlich mit Ihren vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bei der Stadt Neuenburg am Rhein, 
Personalabteilung, Frau Simone Selz, Rathausplatz 5, 79395 
Neuenburg am Rhein oder per E-Mail an simone.selz@
neuenburg.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

www.neuenburg.de
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Zur Weiterentwicklung des eigenen Fachkräftebedarfs bie-
tet die Stadt Neuenburg am Rhein in den städtischen Kin-
dertagesstätten zum 01.09.2020 

Praktikumsplätze als Erzieher/in oder 
Kinderpfleger/in  im Anerkennungsjahr, 

Beschäftigungsumfang 100% 
Wir bieten Ihnen fachlich qualifizierte Ausbilder/innen und 
gute Übernahmeperspektiven sowie ein vernetztes Arbei-
ten. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit den vollständigen Bewerbungsunterla-
gen bei der Stadt Neuenburg am Rhein, Personalabteilung, 
Frau Simone Selz, Rathausplatz 5, 79395 Neuenburg am 
Rhein oder per E-Mail an simone.selz@neuenburg.de. 

www.neuenburg.de

GLÜCKWÜNSCHE

Neuenburg 
70 Jahre 

Frau Melek Yasgüc 
Carl-Orff-Straße 6 

  
75 Jahre 

Herr Francis Tenge 
Fischerstraße 11 

  
Herr Klaus-Dieter Grothe 

Bleicheweg 14 

80 Jahre 
Herr Manfred Kleiber 
Müllheimer Straße 23 

Grißheim 
90 Jahre 

Frau Anna Reimann 
Zollstraße 19 

BÜRGERINFO

ENDE DES 
AMTLICHEN 

TEILS

Tafelöffnung trotz Corona-Krise 
Einkauf an drei Tagen pro Woche nur im Tafelladen in Müllheim 
Als Vorsichtsmaßnahme gegen die Ausbreitung des Corona-Virus 
haben Vorstand und Ladenleitung einen Notfallplan beschlossen, 
um die Bedürftigen mit für sie notwendigen Lebensmitteln zu 
versorgen. 

Die Touren des Verkaufswagens müssen ab 17.03. bis auf weiteres 
eingestellt werden. Für den Laden gelten folgende Öffnungszeiten: 

Tafelladen: 
Montag: 
14.00 – 15.00 Uhr: Senioren ab 65 J. 
15.00 – 16.00 Uhr: Kunden mit Behindertenausweis 
16.00 – 17.00 Uhr: alle Kunden 
Mittwoch und Freitag: 
15.00 – 16.15 Uhr: jüngere Kunden 
16.15 – 17.00 Uhr: alle Kunden 
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Kundenbüro:  
Die Öffnungszeiten entfallen bis auf weiteres. 
Kundenkarten können am Ladeneingang verlängert und bean-
tragt werden. 
Schutzmaßnahmen gegen Ansteckungsgefahr: 
Die Kunden werden nur am Eingang zum Laden bedient. Unver-
packte Waren, wie Obst und Gemüse, erhalten Sie in einer vorher 
abgepackten Tüte. Weitere verpackte Ware, wie Joghurt, Wurst, 
Mehl wird vom Ladenpersonal ausgehändigt. Bitte Einkauf-
staschen oder eigene Körbe zum Verstauen der bezahlten Ware 
gleich mitbringen! Die Tafelleitung bittet um gegenseitige Rück-
sichtnahme und Beachtung der angeschlagenen Hygieneregeln. 
Herzlichen Dank für alle Lebensmittelspenden und für die ehren-
amtliche Mitarbeit! 
Kontakt: Tafelladen: Klosterrunsstr. 17a, 
79379 Mülheim, Tel. 07631-740967 
Mail: info@tafel-markgraeflerland.de oder Homepage: 
www.tafel-markgraeflerland.de 

Veranstaltungskalender in und um Neuenburg am Rhein
Termine in Neuenburg am Rhein 
Freitag, 27.03.2020
ABGESAGT Der Bibliobus kommt 
Die Veranstaltung ist aufgrund des Coronavirus abgesagt. 
  
Sonntag, 29.03.2020  
ABGESAGT Verkaufsoffener Sonntag 
Die Veranstaltung wurde abgesagt. 
Veranstalter: Gewerbeverein Neuenburg e. V. 

Termine außerhalb 
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe 
Die Treffen der Selbsthilfegruppe für Menschen nach Schlagan-
fall finden aufgrund der Corona-Krise bis auf weiters nicht statt. 
Kontakt: Ute Seger, 07635/82051070 

Das besondere Marktangebot und  
die Empfehlung für diese Woche 
Kirner Josef Gärtnerei 
Kresse und Schnittlauch aus dem Eigenanbau 
Zähringer Blumenstube 
Bunte Frühlingsideen  
Metzgerei Martin Widmann 
Saftige Schweinekotelett 
Kern Landbäckerei 
Emmer Brötchen Stück 0,65 €  
Schmidts Bauernladen 
Bärlauch-Butter, Frischkäse und Schwarwaie 
Der Wochenmarkt findet auf dem Rathausplatz statt. 

WOCHENMARKT

STADTBIBLIOTHEK

Schließung der Stadtbibliothek Neuenburg 
- Erweiterung der digitalen Angebote durch 
Brockhaus Schülertraining 
Aufgrund der dynamischen Entwicklung und fortschreitenden 
Verbreitung des Corona-Virus ist die Stadtbibliothek Neuenburg 
seit Dienstag, 17. März 2020 bis auf weiteres für den Publikums-
verkehr geschlossen. 

Ausgeliehene Medien werden automatisch für die Dauer der 
Schließung verlängert, können aber auch zur Entlastung der Le-
ser über den Medienrückgabekasten am Bildungshaus Bonifacius 
Amerbach eingeworfen werden. 
  
Das Team der Stadtbibliothek empfiehlt den Lesern, in dieser Zeit 
verstärkt auf die digitalen Angebote zurückzugreifen. Auf der 
Homepage der Stadtbibliothek (www.online-katalog-neuenburg.
de) findet man unter „E-Bibliothek“ sämtliche digitalen Angebo-
te, die mit einem gültigen Leserausweis genutzt werden können. 



16 • Donnerstag, 26. März 2020 HALLO NEUENBURG AM RHEIN

Die Onleihe Dreiländereck bietet mit über 10.000 E-Medien (Bü-
cher, Hörbücher, Zeitschriften) eine breite Auswahl für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene und wird aufgrund der Bibliotheks-
schließung verstärkt mit Neuerwerbungen bestückt. 
 
Mit dem Streaming-Dienst Filmfriend stehen Spielfilme, Kinderfil-
me und Dokumentarfilme bereit. 
 
Ab sofort steht den Schülern während der Zeit der Schulschlie-
ßungen das Online-Lernangebot Brockhaus Schülertraining 
zur Verfügung. Mit dem Angebot erschließen sich Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 bis 10 in einer sicheren, werbefreien 
Lernwelt den Schulstoff in spannenden Lernmodulen selbst. Das 

Brockhaus Schülertraining umfasst die Fächer Deutsch, Englisch, 
Französisch, Latein und Mathematik. Dank der kostenfreien zur 
Verfügungsstellung dieser Online-Lernhilfe durch den Wissen- 
und Bildungsanbieter Brockhaus können wir Schüler schnell in 
ihrem Selbststudium unterstützen. 
 
Die Brockhaus Enzyklopädien und die Munzinger Wissendaten-
banken stellen gerade auch für Schüler wichtige Sachthemen in 
digitaler Form dar. 
 
Das Team der Stadtbibliothek ist auch in der Zeit der vorüberge-
henden Schließung telefonisch unter 07631-73747 oder per E-Mail 
unter stadtbibliothek@neuenburg.de für alle Leser erreichbar. 

Alle Verwaltungsgebäude des  
Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald  
ab sofort für Besucher geschlossen 
Zutritt nur noch nach vorheriger Terminvereinbarung  
Antragsteller sollten sich mit der für sie zuständigen Sachbe-
arbeitung in Verbindung setzen 

Aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung sind ab sofort nahe-
zu alle Verwaltungsgebäude des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald geschlossen. 

Dies gilt auch für die Außenstellen in Titisee-Neustadt und Müll-
heim. 

In der Außenstelle Breisach wird für Besucher des Jobcenters im 
Einzelfall ein kontrollierter Einlass gewährleistet. Alle übrigen 
Bereiche in den dortigen Gebäuden sind ebenfalls geschlossen. 

Der Zutritt zu den Gebäuden ist nur noch nach vorheriger Ter-
minvereinbarung online oder per Telefon möglich oder wenn 
Besuchern von ihren Sachbearbeitern Termine zur persönlichen 
Vorsprache genannt werden. Der Nachweis darüber muss dem 
Sicherheitsdienst vor den Gebäuden oder am Einlass vorgelegt 
werden. 

Bürgerinnen und Bürger, die für ihre Antragstellung eine persön-
liche Vorsprache im Landratsamt benötigen, sollten sich mit der 
für sie zuständigen Sachbearbeitung wegen eines Termins vorab 
in Verbindung setzen. 
 
 
Corona-Informationstelefon des Gesundheit-
samtes beim Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald unter neuer Nummer erreichbar 
Es gilt ab sofort die 0761 2187-3003 
  
Auskunftszeiten zwischen 08:00 und 16:00 Uhr 
  
Das Corona-Informationstelefon ist ab sofort unter der neuen 
Telefonnummer 0761 2187-3003 erreichbar. Anrufer können sich 
zwischen 08:00 Uhr und 16:00 Uhr dorthin wenden. 

Begleitet wird die Einführung der neuen Nummer mit der Anpas-
sung und Weiterentwicklung der technischen Infrastruktur der 
Telefonanlage des Gesundheitsamtes zur Information der Bevöl-
kerung.    

Schließung der Einrichtungen der  
Abfallwirtschaft Breisgau-Hochschwarzwald 
Aufgrund der aktuellen Situation werden die Recyclinghö-
fe, RAZ und Grünschnittsammelstellen der Abfallwirtschaft 
Breisgau-Hochschwarzwald von Samstag, 21. März bis voraus-
sichtlich einschließlich Sonntag, 5. April geschlossen. 
  
Von der vorläufigen Schließung betroffen sind:
•	 die Regionalen Abfallzentren Breisgau und Hochschwarzwald  
•	 Breisgau-Kompost GmbH Müllheim
•	 Recyclinghof und Grünschnittsammelstelle Breisach
•	 Sperrmüllannahme bei der Firma REMONDIS in Freiburg
  
Die mobile Schadstoffsammlung wird ab Samstag, 21. März, 
nicht mehr stattfinden.  
 
 
Kontaktformular des Gesundheitsamtes so-
wie Hinweise zur Selbstisolation für Bewoh-
ner der Stadt Freiburg und des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Das Robert-Koch-Institut empfiehlt bei stark erhöhten Fallzahlen 
eine koordinierte Selbstisolation der Betroffenen. Das Gesund-
heitsamt bittet deshalb darum, dass dies von der Bevölkerung 
im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und der Stadt Freiburg 
umgesetzt wird. Das Gesundheitsamt kann bei den aktuell schnell 
steigenden Infektionszahlen eine zeitnahe Kontaktaufnahme zu 
den mit positivem Laborbefund bestätigten Coronavirus-Erkrank-
ten nicht in jedem Fall sicherstellen. 

Es steht ab sofort der Bevölkerung ein Kontaktformular auf der 
Homepage des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald zur 
Verfügung. Das Kontaktformular ist unter www.lkbh.de/corona 
zu finden. 

Das Kontaktformular dient dazu, dass das Gesundheitsamt die 
wesentlichen Informationen des betroffenen Personenkreises 
vorab erhält. Dieses Kontaktformular soll nur ausfüllen, wer la-
borbestätigt positiv auf Corona getestet wurde. 

Diese Personen sollen sich selbst isolieren. Hinweise dazu finden 
sich auf unserer Homepage unter www.lkbh.de/corona. 
Eine notwendige medizinische Behandlung erfolgt je nach 
Schwere der Erkrankung in Rücksprache mit dem Hausarzt ent-
weder ambulant oder stationär. 

LANDRATSAMT BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Fußballclub Neuenburg e. V.

Die Crowdfunding-Aktion für den neuen Rasen-
platz 2 wurde verlängert. Auf der Plattform der 
Sparkasse Markgräfl erland 
https://einfach-gut-machen.de/
markgraefl erland/project/ neuer-
rasenplatz-fc-neuenburg-investiert-
in-die-zukunft 
besteht die Möglichkeit uns zu unterstützen. 

Schon Spenden ab 10 € sind möglich und helfen uns enorm un-
ser Ziel von 5000 € zu erreichen. Es ist kinderleicht zu helfen, wir 
freuen uns über jegliche Unterstützung, damit die Kinder in Neu-
enburg auch in Zukunft die Möglichkeit haben Fußball zu spielen 
- und über größere Spenden als 10 € freuen wir uns noch mehr. 
Über den QR-Code gelangen Sie direkt zur Plattform. 

Zudem möchten wir hinweisen, dass der Mitgleidbeitrag zum 
01.04.20 eingezogen wird. 
 
 

Männergesangverein 
Neuenburg am Rhein e. V. Montessori Bildungshaus e. V.

Versammlung abgesagt 
Die für Donnerstag, 26. März vorgesehene Jahreshauptversamm-
lung fi ndet aufgrund des Coronavirus zu einem späteren Zeitpunkt 
statt. Ebenso müssen die Singstunden leider bis auf weiteres aus-
fallen. 

Neue Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben. 
Der Vorstand 
  
   

Sozialverband VdK Neuenburg

Liebe Mitglieder, 
aufgrund der aktuellen Lage müssen wir sicher nicht extra erwäh-
nen, dass unsere Mitgliedertreff en bis auf weiteres ausfallen. 
Um jedoch Unsicherheiten auszuschließen, hat der Vorstand ent-
schieden, dass zunächst unsere Treff en am 14.04. und 12.05.20 
defi nitiv nicht stattfi nden. Anfang Juni werden wir uns wieder 
hier, bei „Hallo Neuenburg“, melden und das weitere Vorgehen 
und Entscheidungen mitteilen. 

Bitte haltet euch alle an die Vorsichtsmaßnahmen, damit wir uns 
bald gesund wieder zusammensetzen können. 

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern, ihren Familien und 
Freunden alles Gute und wir hoff en, dass ihr alle gesund bleibt. 
 
 

Süd-Ring-Motor-Sportstättenbau und Betrieb e. V. Turnverein Neuenburg am Rhein e. V.

TV Neuenburg - Tennisabteilung 
Aufgrund der aktuellen Entwicklung in Sachen Corona-Virus wird 
der für den 28.03.2020 geplante Schorlecup der Tennisabteilung 
abgesagt. 

Liebe Mitglieder des TV Neuenburg, 
die Corona-Krise betriff t und beeinfl usst auch unser Vereinsleben 
wesentlich. 
Im Augenblick ist der Sportbetrieb bis einschließlich 19.04.2020 
eingestellt. Wie es danach weitergeht, ist momentan nicht plan-
bar. Die Generalversammlung ist verschoben. Ein neuer Termin 
kann derzeit noch nicht festgelegt werden. 
Unabhängig vom Sportbetrieb laufen im Verein viele verwal-
tungstechnische Aufgaben und Verpfl ichtungen weiter. Versi-
cherungsbeiträge, Lohnzahlungen (Minijobber), Umsatzsteuer, 
Steuerberater, fi xe Abgaben an diverse Sportverbände etc. sind 
zu koordinieren und zu bezahlen. Ob in diesem Jahr das Nepo-
mukfest als wesentliche jährliche Einnahmequelle unseres Ver-
eins stattfi ndet, kann angesichts der derzeitigen Krise niemand 
vorhersagen. 
Aus diesem Grund hat sich der geschäftsführende Vorstand ent-
schlossen, die Beiträge wie gewohnt am 06.04.2020 einzuzie-
hen. Sollte der Spottbetrieb über den 19.04.2020 hinaus für einen 
längeren Zeitraum nicht stattfi nden können, entfallen dann ver-
mutlich auch diverse Kosten wie Übungsleiterentgelte oder Hal-
lenmieten. In diesem Fall werden wir zusammen mit den Abtei-
lungsleitern im Turnrat über die in diesem Rahmen bestehenden 
Möglichkeiten von Rückzahlungen an die Mitglieder sprechen und 
abstimmen. 
Sollte aufgrund der aktuellen berufsbedingten Lage jemand nicht 
in der Lage sein, den Mitgliedsbeitrag zu zahlen, so bitten wir um 
eine schriftliche Mitteilung (keine Mail etc.) bis zum 01.04.2020 
an die Geschäftsstelle des TVN. Der geschäftsführende Vorstand 
entscheidet dann in den jeweiligen Einzelfällen. 
Wir bitten um Verständnis und appellieren an Ihre Solidarität. 
Wenn die Krise überwunden ist, bedarf es wieder eines Sport-
betriebes in Vereinen, der ein wesentlicher Beitrag des Gemein-
wohls in unserer Stadt war und immer noch ist. 

Bleiben Sie gesund und halten Sie sich bitte an die vom Bund, 
Land und von der Stadt Neuenburg beschlossenen Regeln. 
Mit sportlichen Grüßen, 
Armin Reese
1. Vorstand 
 
 

Klemmbachschlurbi Neuenburg am Rhein Klosterkopfhexen Neuenburg am Rhein

Aufgrund der aktuellen Situation müssen wir alle geplanten Ver-
anstaltungen der nächsten Wochen absagen. Auf dem Programm 
standen diverse Ausfl üge und die Jahreshauptversammlung Ende 
April. Wir werden uns melden, sobald ein neuer Termin für die 
Jahreshauptversammlung feststeht. 
Wir möchten unsere Mitglieder aufrufen, sich im Bereich der 
Nachbarschaftshilfe zu engagieren. Bitte helft den Menschen in 
eurer Nachbarschaft, die Hilfe nötig haben. Diese Hilfe wird von 
der Stadt Neuenburg organisiert. Jeder, der Hilfe braucht oder 
helfen kann, soll sich unter der Email nachbarschaftshilfe@neu-
enburg.de melden. In Zeiten wie diesen ist 
der soziale Zusammenhalt das Grundgerüst 
unserer Gesellschaft. Ein funktionierendes 
Sozial- und Vereinsleben muss aufrecht er-
halten werden. Wir können nur an alle ap-
pellieren jeden Bedürftigen zu unterstüt-
zen und sei es nur durch einen Anruf. Seid 
füreinander da. Auch aus diesem Grund 
und für diejenigen, die alleine zuhause 
sind, wollen wir einen virtuellen Stamm-
tisch, nicht nur für Mitglieder, ins Leben 
rufen. Infos hierzu gibt es unter 
hexenmail@klosterkopfhexen.de und 
www.klosterkopfhexen.de. 

VEREINE



18 • Donnerstag, 26. März 2020 HALLO NEUENBURG AM RHEIN

Schierebirzler Steinenstadt e. V.

Wir haben für den 06.04.2020 zu unserer Generalversammlung 
eingeladen. Aufgrund der aktuellen Lage müssen wir diese auf ei-
nen späteren Zeitpunkt verschieben. Wir bitten dies zu beachten 
und wünschen Ihnen allen: „Bleiben Sie gesund!“ 
 
 

Zigeunerclique Neuenburg am Rhein e. V. Verein zur Förderung der Neuenburger Fasnacht e.V.

Liebe Zigeunerfamilie, aufgrund der aktuellen Lage sind alle be-
vorstehenden Termine auf unbestimmte Zeit abgesagt. Über das 
weitere Vorgehen bezüglich des Stammtisches im Mai oder Juni 
werden wir rechtzeitig informieren. 
Wir wünschen euch und euren Liebsten nur das Beste, bleibt ge-
sund und bleibt zu Hause !!! 
 
 

Sportclub Zienken e. V.

Aufgrund der zur Zeit sehr bedrohlichen Lage einer Corona-
ansteckung müssen wir leider die Generalversammlung vom 
27.03.2020 des SC Zienken auf unbestimmte Zeit verschieben. Ein 
neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Die Vorstandschaft 

Frauenverein Steinenstadt e. V. Seniorentreff Steinenstadt

Wichtige Info 
Aufgrund der Corona-Pandemie werden ab sofort und bis auf 
weiteres die Geburtstagsbesuche ausgesetzt. Wir wünschen al-
len Jubilaren ein gesundes und glückliches neues Lebensjahr. 

Der Vorstand und das Besucherinnenteam des Frauenvereins Stei-
nenstadt e V. 
  
Der geplante Seniorentreff Steinenstadt am Mittwoch, den 8. 
April 2020   findet aufgrund der aktuellen Situation nicht statt. 

 
 

Heimat- und Dorfpflegeverein  
Steinenstadt e. V. Katholischer Kirchenchor Steinenstadt

Liebe Steinenstädter Bürgerinnen und Bürger, 
in der Zeit, wo man so wenig wie möglich soziale Kontakte haben 
sollte, bieten wir unsere Hilfe an. Besonders Risikopatienten, Äl-
tere und Kranke sind darauf angewiesen, dass jemand für sie ein-
kauft oder in die Apotheke geht. Einige Leute von der Vereinsge-
meinschaft haben sich bereiterklärt zu helfen. 

Bei Bedarf und Fragen können Sie mich unter der Telefonnummer 
(Karin Waiz) 07635/9121 kontaktieren, ich leite es dann weiter. 

KIRCHEN

Evangelische Kirche Neuenburg am Rhein

Liebe Gemeindeglieder, 
Das Coronavirus verbreitet sich in Europa schnell und einschnei-
dende Maßnahmen wurden getroffen, um die Ausbreitung des 
Virus zu verlangsamen.
Wir als Kirchengemeinde wollen Teil der Lösung und nicht Teil des 
Problems sein.
Aus diesem Grunde hat der Kirchengemeinderat Folgendes be-
schlossen: 
Ab sofort und bis auf weiteres...
•	 finden keine Gottesdienste und auch keine Passionsandachten 

statt.
•	 Unsere Angebote im Kinder-und Jugendbereich werden ein-

gestellt. 
Das betrifft auch die Mutter-Kind-Gruppen, wie auch den 
Konfirmandenkurs.

•	 Seniorennachmittage finden nicht statt.
 
Wie geht es weiter? 
Die neueste Entwicklung ist das Betretungsverbot der Stadt Neu-
enburg, also das Verbot sich im öffentlichen Raum aufzuhalten. 
Näheres dazu finden Sie auf der Homepage der Stadt Neuenburg. 
In einer Zeit, in der Distanz geradezu Nähe bedeutet, suchen wir 
neue Wege der Gemeindearbeit.Hier gilt es, sein Denken und sei-
ne Blickrichtung wieder neu auszurichten.
Aufsehen auf den, der der Anfänger und Vollender unseres Glau-
bens ist. (Hebräerbrief 12,2) 
  
„Aufsehen“ - unser neues Format auf unserer Homepage. 
„Aufsehen“  gibt es täglich, ab 10.00 Uhr. Ein Abschnitt aus der 
Bibel lädt Sie zum Lesen ein. Dazu gibt es ein kurzes Video mit 
Gedanken eines Gemeindegliedes unserer Kirchengemeinde. 

„Aufsehen“ gibt es auch am Sonntag ab 10 Uhr. Es ist ein Video 
mit Gedanken aus der Bibel im Kontext unserer Zeit. In der Regel 
von unserem Pfarrehepaar und anderen Prediger/innen unserer 
Gemeinde.
Sie finden diese Videos auf unserer Homepage 
www.KircheNeuenburg.de.
Im Anschluss daran gibt es das Kirchencafé „Zoom“.
Dahinter verbirgt sich eine Art Videokonferenz, zu der sich jeder 
hinzuschalten kann.
Als technische Voraussetzung müssen Sie das Programm zoom.us 
herunterladen und sich dort anmelden, daher der Name.
Die Einwahlnummer für das Café lautet: 320 745 9747
Wir würden uns freuen, Sie dort zu treffen. Gerne mit einer Tasse 
Kaffee in der Hand! 
Gemeindemitglieder ohne Internetanschluss können über eine-
gebührenfreie Telefonnummer diese Impulse jederzeit auch 
hören. Telefon (gebührenfrei): 07631-9773003. 
  
Angebot für Kids:
Wir haben uns entschieden, dass wir in dieser Zeit ohne Pro-
gramm im Gemeindezentrum unser Programm als Video in die 
Häuser und Zimmer bringen. Deshalb hat Samuel Baumgartner 
einen YouTube-Kanal gestartet.  
Am Freitag um 16 Uhr werden wir jeweils ein Video für die Pre-
teens und Kraftstoffler hochladen.  
Am Sonntag um 10 Uhr wird ein Video jeweils mit einem Pro-
gramm für die Königskids bereit sein.  
Laden Sie Ihre Kinder ein mitzumachen und unterstützen Sie sie 
bei den Workshops, Spielen oder anderen Aufgaben. Gerne kön-
nen Sie weitere Anregungen an ihn senden: 
Samuel.Baumgartner@KircheNeuenburg.de  
Selbstverständlich gibt es auch jetzt weiterhin die im ZDF übertra-
genen Gottesdienste oder die Andachten im Radio. 
Die Kirche in Neuenburg wollen wir während der Gottesdienst-
zeit (sonntags von 10 bis 11 Uhr) für die persönliche Stille und das 
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Gebet öffnen. Die katholische Kirche wird ebenfalls und jeden Tag 
geöffnet sein und lädt auch uns Evangelische ein zum Gebet. 
Unsere Kirche in Zienken ist tagsüber die ganze Woche geöffnet. 
Nehmen Sie das Angebot an. Sie finden dort auch immer eine 
kleine Anregung zum Gebet vorbereitet. 
Täglich um 19 Uhr läuten unsere Kirchenglocken von jeher zum 
Gebet. Wenn wir jetzt nicht mehr persönlich zusammenkommen 
dürfen, dann können wir uns dennoch im Gebet vereinen: jeden 
Abend um 19 Uhr. Gebete und Anregungen finden Sie im Evange-
lischen Gesangbuch unter den Nummern 789 und 790, aber auch 
Psalmen oder schlicht das Vaterunser führen uns im Gebet zusam-
men, als eine Gemeinde vor Gott. 

Nah bei Gott – nah bei den Menschen, 
so lautet der Leitgedanke unserer Gemeinde. 
Nah bei den Menschen, das kann bedeuten, für Menschen einzu-
kaufen, die in Quarantäne oder krank sind. 
Wer selbst in Not ist oder Menschen in Not kennt,  der oder die 
darf sich gerne ans Pfarramt unter der Telefonnummer: 07631- 
799119 wenden. Wir werden, so gut wir es können, versuchen zu 
unterstützen und zu helfen. 
Vor uns liegen Wochen, von denen wir noch nicht genau absehen 
können, was passiert. Das macht uns unsicher. 14 Tage oder viel-
leicht auch länger in häuslicher Quarantäne? Das kann belastend 
für die Seele sein. Dazu kommen vielleicht wirtschaftliche Sorgen 
oder der Verlust eines geliebten Menschen. Auch die ganz alltäg-
lichen Sorgen hören ja nicht einfach auf.  
Das Pfarrehepaar ist im Dienst und erreichbar - Tel.: 07631- 
9361402 oder via Mail: Pfarramt@KircheNeuenburg.de. 
Behüt Sie Gott, bis auf ein „echtes“ Wiedersehen! 
Im Namen des ganzen Kirchengemeinderates 
Ihr Pfarrehepaar Armin und Sabine Graf 
  
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.KircheNeuenburg.de 
Sekretariat:  Susanna Brause 
Friedhofstraße 18, 79395 Neuenburg am Rhein 
Tel.: 07631-799119 – Fax: 07631/799129 – pfarramt@kircheneuen-
burg.de 
Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Montag: 16:00 bis 18:00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 10:00 bis 12:00 Uhr 
 
 

Evang. Kirchengemeinde Buggingen-Grißheim
Evang. Kirchengemeinde Auggen / Schliengen mit 
Mauchen und Steinenstadt

Informationen der Kirchengemeinde 
Liebe Gemeindemitglieder, 
da durch die Corona-Krise viele Aktivitäten der Kirchengemeinden 
eingeschränkt sind, möchten wir Sie im Folgenden informieren, 
welche Hilfen wir dennoch anbieten können. 
  
Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen 
Um der Ausbreitung der Virusepidemie Einhalt zu gebieten, fin-
den nach behördlicher Anordnung bis auf weiteres keine Gottes-
dienste und keine Gemeindeveranstaltungen statt. 
Die Glocken unserer Kirche werden auch weiterhin zu den Gottes-
dienstzeiten läuten. Sie laden alle, die sie hören, zum persönli-
chen Innehalten und Gebet ein. 
  
Gottesdienste und geistliche Impulse im Netz
Unsere Landeskirche teilt mit: In Zeiten von Corona gibt es glück-
licherweise das Medium Internet und die Möglichkeit, Gottes-
dienste, Predigten und geistliche Impulse (auch ohne mitfeiernde 
Gemeinde) als Audio-Datei oder Video-Datei ins Netz zu stellen. 
Unter https://www.ekiba.de/kirchebegleitet wird nach und 
nach eine Liste mit Links auf solche geistlichen Angebote im Netz 
aufgebaut. Dort wird in den kommenden Wochen jeweils ein 
schriftliches geistliches Wort, die Hausandacht des EOK auf Video 
und ein Gottesdienst zu finden sein. Auch Links zu den Hörfunk- 
und Fernseh-Gottesdiensten werden dort zu finden sein. 

Besuche zu Geburtstagen 
Bis auf weiteres werden die Glückwünsche zum Geburtstag bei 
den Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde nicht mehr per-
sönlich, sondern auf dem Briefweg überbracht. 
  
Seelsorge 
Natürlich sind wir weiterhin in seelsorglichen Angelegenheiten 
für Sie da. Wir bitten um Kontaktaufnahme per Telefon oder per 
Email. 
Telefon: 07631/2439 
Mail: Bertram.Zeller@kbz.ekiba.de 
  
Bestattungen 
Nach dem derzeitigen Stand dürfen Bestattungen noch stattfin-
den. Allerdings hat unsere Evangelische Landeskirche Baden enge 
Rahmenbedingungen dafür vorgegeben: Bestattungsfeiern dür-
fen nur noch im Freien stattfinden. 
Maximal 10 Personen dürfen dabei anwesend sein. 
  
Besuch im Pfarrbüro 
Um die behördlichen Anweisungen zu befolgen und persönlichen 
Kontakte möglichst zu minimieren, bitten wir um Ihre Unterstüt-
zung. Vor einem Besuch des Pfarrbüros bitten wir erst um telefo-
nische Kontaktaufnahme. Vielleicht lässt sich die Angelegenheit 
ja auf diese Weise klären. Bei Bedarf ist das Pfarrbüro zu den an-
gegebenen Zeiten selbstverständlich geöffnet. 
  
Anregung: Dein Angesicht, Herr, suche ich. 
Liebe Gemeindemitglieder, es sind schwierige Zeiten. Viele ma-
chen sich Sorgen um Gesundheit, Versorgung, Arbeitsstelle, 
Existenz. In den Geschichten und Texten der Bibel spiegelt sich, 
wie Menschen damals mit krisenhaften Situationen umgegangen 
sind. Sie haben sich Gott zugewandt und ausgeprochen, was ih-
nen Kummer bereitete. Grade die Psalmen, die Gebete des Alten 
Testaments, geben Zeugnis davon: „Höre, Herr, mit meiner Stim-
me rufe ich: Sei mir gnädig und erhöre mich! Mein Herz erinnert 
dich: ‚Suchet mein Angesicht!‘ – Darum: dein Angesicht, Herr, 
suche ich.“ (Ps 27,7+8, Elberfelder Übersetzung). Sorgen, Ängste, 
Verunsicherungen, die ausgesprochen und benannt sind, kann ich 
greifen und bewältigen. 

Die Hinwendung zu Gott im Gebet hilft vielleicht auch Ihnen zu in-
nerer Ruhe, zu Nüchternheit, Geduld, Vertrauen und Zuversicht. 
Denn all das brauchen wir in diesen schwierigen Zeiten. 
  
Bleiben Sie von Gott behütet! 
Ihr Bertram Zeller, Pfarrer 
 
 

Evang. Kirchengemeinde Buggingen-Grißheim
Evang. Kirchengemeinde Auggen / Schliengen mit 
Mauchen und Steinenstadt

Wochenspruch: 
Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
daß er sich dienen lasse, 
sondern daß er diene und gebe sein Leben 
zu einer Erlösung für viele. (Mt 20,28) 
  
Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Infektionen 
entfallen bis auf weiteres die Gottesdienste in Auggen und Schli-
engen. Es gibt aber die Möglichkeit die Predigt zum Sonntag ab 
Samstagabend auf unserer Homepage (https://www.ekbh.de/in-
dex.php/gemeinden/auggen-schliengen) in Kurzform mit Psalm, 
Gebet und Segen einzusehen. Wir bitten die Angehörigen, ihren 
älteren Familienmitgliedern dies vielleicht vorzulesen oder zu-
gänglich zu machen. 
Ihr Pfarrer Schulze-Wegener 
 
Unser kirchliches Angebot in Zeiten der Virusepidemie 
Die Kirche muss leider bis auf weiteres geschlossen bleiben, aber 
auf der Homepage der Kirchengemeinde Auggen-Schliengen fin-
den Sie: 



20 • Donnerstag, 26. März 2020 HALLO NEUENBURG AM RHEIN

1.  Die Lesepredigt von Pfarrer Schulze-Wegener für den je-
weiligen Sonntag mit Gebeten und Lesungen - ab Samstag-
abend 18.00 Uhr einsehbar. 

     Es wäre sehr schön, wenn Jüngere älteren Angehörigen 
in der Familie oder in der Nachbarschaft die Predigt des 
Sonntags ausgedruckt zukommen lassen, wenn diese das 
gerne möchten. 

  
2.  Jeden Samstagabend wird - wie in anderen Gemeinden auch 

- um 18.00 Uhr das Glockengeläut der Kirche zu hören sein. 
Sie können eine Kerze ins Fenster stellen und eine vorberei-
tete Andacht zuhause mitlesen. Wir sind zwar getrennt, aber 
im Gebet miteinander verbunden. 

     Die Andacht ist ebenfalls auf der Homepage zu finden. Sie 
können sie auch im Pfarramt erhalten oder der Kiste entneh-
men, die Sie bei der Eingangstür unserer Kirche finden. 

  
3.  Im Pfarramt bin ich nach wie vor telefonisch oder per Mail zu 

erreichen: 
 Tel: 07631/2589 
 evp farramt.auggen@gmx.de 
  
Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen in dieser sehr 
schwierigen und unsicheren Zeit! 
Ihr Pfarrer Schulze-Wegener 
 
 

Katholische Kirche Neuenburg am Rhein International Church Neuenburg am Rhein

Liebe Gemeinde,  
bis zum 20. April 2020 stellen wir unsere Betriebsamkeit ein, um 
uns alle zu schützen:
•	 Es finden keine öffentlichen Gottesdienste und kirchlichen Ver-

anstaltungen statt.
•	 Die Feier von Taufen und Hochzeiten können - sofern sie nicht 

verschoben werden können - nur im engsten Familienkreis ge-
feiert werden.

•	 Trauerfeiern und Beerdigungen werden nach Maßgabe der ört-
lichen Behörden gestaltet.

•	 Unsere Kirchen bleiben zum persönlichen Gebet geöffnet.
•	 Nutzen Sie die Angebote der Fernsehgottesdienste – im Be-

wusstsein, dass sich hier ganz viele Gläubige zum Gebet ver-
binden.

•	 Unsere Pfarrbüros sind weiterhin besetzt, aber wir bitten Sie 
darum, von persönlichen Besuchen möglichst abzusehen. Bitte 
schreiben Sie eine E-Mail oder rufen Sie an. Wenn Sie uns Name 
und Telefonnummer auf den Anrufbeantworter sprechen, ru-
fen wir Sie gerne zurück. 

•	 Seelsorgerinnen und Seelsorger sind für Sie erreichbar und ste-
hen für Gespräche zur Verfügung:  
•	 Pfarrer Dieter Maier Tel: 0160 94979296  

Mail: dieter.maier@se-markgraeflerland.de
•	 Vikar Norbert Nutsugan Tel: 07631 181414  

Mail: norbert.nutsugan@se-markgraeflerland.de
•	 Pfarrer i.R. Franz Kreutler Tel: 07631 1835340  

Mail: franz.kreutler@online.de
•	 Cornelia Reisch Tel: 0159 04388782  

Mail: cornelia.reisch@se-markgraeflerland.de
•	 Ulrike Spranger Tel: 0159 04655809  

Mail: ulrike.spranger@se-markgraeflerland.de 
•	 Bitte besuchen Sie in den nächsten Wochen besonders unsere 

Homepage www.se-markgraeflerland.de. Über dieses Medium 
halten wir Sie auf dem Laufenden und dort finden Sie auch Im-
pulse für die Zeit, die für unseren Glauben so prägend ist. 

•	 Und vor allem: Bleiben wir im Gebet miteinander verbunden!
  
 

Katholische Kirche Neuenburg am Rhein International Church Neuenburg am Rhein

Sonntag / Sunday, 29.03.20 
Gottesdienst abgesagt / Worship Service Cancelled 
  
Info: 
www.neuenburginternational.com 

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle  
f. Alkohol- und Drogenprobleme Sozialstation Markgräflerland e.V.

SOZIALE EINRICHTUNGEN

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband

DRK-Kleidercontainer 
Es sind viele Menschen nun zu Hause und nutzen die Zeit ihre 
Schränke zu räumen und den Keller zu entrümpeln. Es ist ver-
ständlich, dass diese Zeit jetzt für den Frühjahrsputz genutzt wird.  
Der DRK-Kreisverband e.V. Müllheim bittet alle Bürger, das Ent-
sorgen der Altkleider auf einen späteren Zeitpunkt zu verlagern. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Ihre Kleidung zurzeit 
weder im Kleiderladen in Heitersheim noch bei uns im Rotkreuz-
haus in Müllheim, Kandern und Bad Krozingen entgegennehmen 
können.  

Bitte stellen Sie keine Säcke vor die Altkleidercontainer, wenn 
diese bereits befüllt sind. Es ist nicht sicher, ob wir die Entsor-
gung zurzeit gewährleisten können. Und werfen Sie bitte keine 
Hygieneabfälle, Papier, Kartonagen, Haushaltsmüll und sonsti-
gen Unrat in die Container. Abfälle dürfen nicht neben die Altklei-
dercontainer abgelegt werden! Hier arbeiten Menschen, die die 
Altkleidercontainer per Hand entleeren!  
Wir gehen davon aus, dass nun die Bürger auch vermehrt On-
line-Bestellungen durchführen werden. In der Regel fällt hier 
sehr viel Verpackungsmüll an.  
Vermeiden Sie Abfälle, wo es nur geht. Nur gemeinsam ist diese 
Situation zu meistern. 

Aus Vorsichtsmaßnahmen und zum Schutz der Teilnehmer 
wird die Sozialstation Markgräflerland e.V. seit Montag, 
16.03.2020 bis voraussichtlich 19.04.2020 folgende Angebote 
nicht mehr anbieten:

•	 alle Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz (Müll-
heim, Buggingen, Badenweiler, Auggen und Sulzburg) – in 
Rücksprache können wir ggf. Einzelbetreuungen für Grup-
pengäste zu Hause anbieten.

•	 Kontakt-Café im Bürgerhaus Müllheim
•	 Gemeinsam-Aktiv-Treff
•	 Angehörigengesprächskreis
•	 Kursangebote
  
Kontakt: 
Sozialstation Markgräflerland, 
Müllheim, 
Ulla Fuhr, 
07631/17 77-26 oder 17 77-0 
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Nepomuks Kinderwelt schließt  
vorübergehend bis zum 3. April 2020 
Aufgrund der Entwicklungen in der Coronakrise hat das Betrei-
ber-Ehepaar Nina und Peter Hartmann gestern beschlossen, die 
Pforten von Nepomuks Kinderwelt jetzt erst einmal bis zum Frei-
tag, 3. April zu schließen. Ob danach direkt wieder geöffnet wird, 
wird kurzfristig anhand der aktuellen Entwicklungen entschieden. 
Alle vorgebuchten Kindergeburtstage wurden für den Zeitraum 
abgesagt. Stornierungen durch Kunden waren auch vorher schon 
problemlos möglich. Damit sollen die Kunden und Mitarbeiter vor 
Ansteckungen geschützt, sowie die weitere Ausbreitung der Pan-
demie verzögert werden. 
 

 
Ihre Ideen bringen das Land weiter 
Einfallsreiche Baden-Württemberger können sich ab sofort für 
den Landwirtschaftspreis für Unternehmerische Innovationen, 
kurz L•U•I, bewerben. Chancen haben diejenigen, die mit ihrer 
Idee, mir ihrer Innovation die Zukunft der Landwirtschaft bzw. 
des ländlichen Raums gestalten. Das können Landwirten sein, 
aber auch Projektgruppen, Gemeinden oder Einzelpersonen ganz 
anderer Berufsgruppen. Der L•U•I ist insgesamt mit 5.000 Euro 
dotiert und wird von der ZG Raiffeisen eG und dem Baden-Würt-
tembergischen Genossenschaftsverband gestiftet. Sie tragen den 
L•U•I gemeinsam mit den drei berufständischen Landjugendver-
bänden in Baden-Württemberg, den Landfrauen- und Bauernver-
bänden sowie der Universität Hohenheim. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2020 
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen zu den 
Bewerbungskriterien und den Siegern der vergangenen Jahre fin-
den Sie unter www.lui-bw.de.  
Ansprechpartner für Südbaden:  
Bund Badischer Landjugend 
Alexander Seibold Merzhauser Str. 111, 79100 Freiburg 
Tel. 0761 – 271 33 550 info@lui-bw.de 

Telefonnetz überlastet – Anrufe bei Arbeitsagen-
turen und Jobcentern auf Notfälle beschränken 
Aufgrund des hohen Anrufaufkommens sind die Arbeitsagentu-
ren und Jobcenter derzeit telefonisch nur eingeschränkt erreich-
bar. Das Telefonnetz unseres Providers ist derzeit überlastet. Wir 
bitten darum, Anrufe auf Notfälle zu beschränken. 
-  Für alle Termine gilt: Kundinnen und Kunden müssen den Termin 

NICHT absagen. Es gibt keine Nachteile. Es gibt keine Rechtsfol-
gen und Sanktionen.

-  Fristen in Leistungsfragen werden vorerst ausgesetzt. Die Kun-
dinnen und Kunden erhalten rechtzeitig eine Nachricht, wenn 
sich diese Regelungen ändern.

-  Die Arbeitsagenturen und Jobcenter schalten derzeit auch lokale 
Rufnummern. Diese werden örtlich bekanntgemacht.

Das Anrufaufkommen ist in den letzten Tagen auf das Zehnfache 
des üblichen Niveaus gestiegen. Durch die vielen Anrufe ist das 
Telefonnetz unseres Providers überlastet. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch auf Twitter. 
 
Die DRV ist telefonisch für ihre Kunden da:Be-
ratungsstellen der Deutschen Rentenversiche-
rung geschlossen 
Die Ausbreitung des Coronavirus macht es erforderlich: Die Be-
ratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg sind für Besuche ab sofort bis 17. April 2020 
geschlossen. Die DRV möchte mit diesem Schritt die Gesundheit 
ihrer Versicherten, der Rentnerinnen und Rentner sowie ihrer Be-
schäftigten schützen. Sie bittet daher um Verständnis, wenn in 
der aktuellen Krisensituation der gewohnte Service vorüberge-
hend nicht aufrechterhalten werden kann.Die DRV bittet ihre Kun-
den sofern möglich auf ihre Online-Angebote von zuhause auszu-
weichen. Dort können Versicherte Anträge auch auf elektronischem 
Weg stellen und weitere Angebote des gesetzlichen Rentenversi-
cherungsträgers nutzen (www.deutsche-rentenversicherung.de). 
Gerne unterstützt die DRV dabei auch telefonisch. Zusätzlich können 
Kunden auch in den örtlichen Gemeindeverwaltungen nachfragen, 
inwieweit hier noch telefonische Angebote in Fragen der Renten-
versicherung zur Verfügung stehen.Für schriftliche Anfragen steht 
auf der Webseite der DRV ein Kontaktformular zur Verfügung. All-
gemeine Auskünfte gibt es wie gewohnt auch weiterhin unter der 
Rufnummer 0761-207070, die Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 
Uhr, Donnerstag 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr besetzt 
ist.  Finanzielle Nachteile haben die Versicherten und Rentner nicht 
zu erwarten. Wichtig ist lediglich, dass ein Antrag oder das sons-
tige Anliegen telefonisch oder schriftlich an den Rentenversiche-
rungsträger gerichtet wurde. Insofern bleibt die Deutsche Renten-
versicherung auch in Zeiten der aktuellen Pandemie-Situation ein 
verlässlicher Partner für ihre Versicherten und Rentnerinnen und 
Rentner sowie die Arbeitgeber.  
 
Verbraucherzentrale stellt auf alternative 
Beratungswege um 
Ab 16. März bleiben die Beratungsstellen der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Für Ratsuchende ist die Verbraucherzentrale weiter erreichbar. 
Verbraucherinnen und Verbraucher, die bereits einen Termin ver-
einbart haben, werden kontaktiert, um Alternativen über andere 
Beratungswege zu finden. Auch in den Beratungsstellen geplante 
Vorträge wurden abgesagt. 
Alternative Beratungswege nutzen
Selbstverständlich ist die Verbraucherzentrale weiterhin für Ver-
braucherinnen und Verbraucher da: Neben einer Telefonberatung 
bietet die Verbraucherzentrale auch Beratung schriftlich oder per 
Mail und Video-Chat an. Alle Informationen finden Verbraucher 
hier: www.vz-bw.de/beratung Statt Vorträgen können Verbrau-
cher die kostenlosen Webinare der Verbraucherzentrale nutzen. 
Alle Termine finden sich auf der Homepage der Verbraucherzent-
rale unter: www.vz-bw.de/webinare-bw. 

WISSENSWERTES

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS





MFA (m/w/d) gesucht!
Für unsere junge allgemeinmedizinische Praxis

in Badenweiler suchen wir baldmöglichst eine freundliche
MFA in Teilzeit für:

Patientenempfang, Labor, Blutentnahme etc.
Erstkontakt bei Interesse und Fragen via email:

praxis.breisacher@gmx.de oder telefonisch unter:
0176 - 24 28 09 34 - Wir freuen uns auf Sie!



Lokal gut beraten Special
622 NEUENBURG ❘ AUGGEN ❘ BADENWEILER ❘ MÜLLHEIM ❘ BUGGINGEN ❘ SCHLIENGEN ❘ HEITERSHEIM



Lokal gut beraten Special
Wir beraten Sie gerne:
Telefon 07633/93336-50
E-Mail primo@verlagsbuero-rappenecker.de
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Unsere beliebteste Aktion  
startet in den Frühling! 
6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen*

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang starten Sie mit rabat-
tierten Anzeigen im „Blättle“. Starten auch Sie aktiv in 
den Frühling. Na, fühlt sich Ihr Frühlingsanfang schon gut 
für Sie an? 

Unsere Aktion gilt vom 9.3. - 8.5.20 in den 
Kalenderwochen 11 bis 19.

Starten Sie  
in den Frühling!

SICHERN SIE  

SICH JETZT  

IHREN RABATT! 

Bitte Aktionscode 

 P-2020-03* angeben.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvor-
lagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. 
Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere 
Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden 
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen 
Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung 
muss durch sechs teilbar (wöchentliche Erscheinungsweise) 
oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und 
in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten wer-
den. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei güns-
tigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode  
P-2020-03 bei der Anzeigenbestellung angeben. 





Daniel Ott - Umzüge
Inland / Ausland

0 76 31 / 17 50 53  einfach anrufen
www.umzuege-daniel-ott.de


